Hinweise für Empfänger von Brie- 


fen mit oberflächenpräparierten 
Briefmarken 


Sie erhalten heute Post mit Briefmar- 
ken, deren Obertläche so präpariert ist, 
daß der Entwertungsstempel leicht 
entfernt und die Briefmarke somit 
mehrmals benutzt werden kann. Der 
Absender macht sich dadurch der 
Wertzeichenfälschung gemäß $ 148 
STGB und des Betruges strafbar. Der 
Strafrahmen beträgt Geldstrafe oder 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr. 

Aus diesem Grund wollen wir Sie 
warnen, solche Briefmarken wieder zu 
benutzen. Bitte teilen Sie dies auch 
Ihren Korrespondenzpartnem mit. Im 
Wiederholungsfall sehen wir uns ge- 
zwungen, Anzeige zu erstatten. Wir 
hoffen, daß Ihnen hiermit das Unrecht 
dieses Handelns bewußt wird. 


Ihre Deutsche Post AG 


Liebe Post, 
was kann ich dafür, wenn mir irgend- 
welche armen Menschen, wie Student- 
Innen und arbeitslose Frauen und 
Männer solche, in meinem Sinne na- 
türlich unverantwortliche „Betrüger- 
post“, schicken. Selbstverständlich 
werde ich versuchen diese Menschen 
zur Einsicht zu bekehren, vielleicht 
zeige ich Sie sogar gleich bei der Poli- 
zei an. Ist sicherlich in Ihrem Sinne, 
oder?! 
Mit oberflächenpräparierten Grüßen 
Ben. 


Hallo D.S., 

hier ist die = 276. ordnungsgemäß auf 
einheftbarem Papier. Danke für's 
Heft, hat mir ganz gut gefallen. [...] 
Ich lege dann auch gleich mal mit Kri- 
tik los, die ich eigentlich nur zu dem 
CD-Artikel habe. Ich habe Platten wie 
CD's. bin da also ziemlich neutral und 
da Du nun pro-Vinyl geschrieben hast 
(warst Du es überhaupt?) will ich hier 
mal 2 wichtige Gründe für CD's nen- 
nen. Zum einen ist in Vinyl eine nicht 
unerhebliche Menge tierisches Zeux 
drin, Gelantine oder so und zum ande- 
ren ist es inzwischen so scheißteuer 
Platten pressen zu lassen, daß kleine 
Labeis oder div-Bands sich das nicht 
leisten können und nur 'ne CD 
machen. |...] 

Alles liebe, Mario. Paretz 


Hallo Mario! 

bla bla bla... Daß ich pro-Vinyl bin, 
dürfte wohl klar sein. Es kann doch 
eigentlich gar nicht anders sein. Natür- 
lich gibt es einen Haufen SchwätzerIn- 
nen, die nicht das schreiben. was Ihnen 
wichtig ist. sondern das, was andere 
Menschen hören möchten. [...] Jetzt 
mal zu Deinen beiden „pro-CD's“ Ar- 
gumenten: So viel ich weiß werden die 
meisten Platten momentan aus Kunst- 
stoff hergestellt. bei denen es unnötig 
ist, „„Gelantine oder so” beizufügen. 
Dazu will ich jetzt nicht meht sagen, 


Andvoas Dem nel mans Ihwens haufen, 2% 


FANPOST 


werde mich aber mal genauer erkun- 
digen. Daß Platten in der Produktion 
teurer sind als CD's ist mir schon klar. 
Dein Argument zieht aber trotzdem 
nicht. Ich meine, es gibt doch 1000de 
Bands, wie CAROL, ACME, MUFF 


Kritiks 

Die Fanzine-Rückmeldungen 
auf die #1 waren im 
Durchschnitt recht positiv, 
wir dürfen also 
weitermachen. Danke dafür. 
Nettes Review im OX, 
fanden uns ein bißchen zu 
nett (ojeh, ojeh. gerade das 
Ox findet uns zu nett, das 
geht ja gut los). Echt goldig 
fand ich den Kritikpunkt im 
Ox, daß zuwenig reviewt 
wurde, scheint mir daß doch 
der Vorteil von „kleineren“ 
Fanzines zu sein, nicht jeden 
Scheiß besprechen zu 
müssen. Recht freundlich 
wurden wir auch in der 
ZORA und im PLOT 
behandelt, wobei ich gerade 
vom Plot eigentlich etwas 
konstruktive Kritik erwartet 


i hätte. Ihr seid doch sonst 


nicht so. 

Im ZAP sind wir bei 
Funpunker Heili gelandet. 
das konnte (und sollte auch) 
nicht gutgehen. sonst hätten 
wir wohl was falsch gemacht. 


Ein Boxhandschuh reicht uns 


hier. Ziemlich köstlich fand 
ich, daß Heili beleidigt war, 
daß er nach meiner 

Definition im EA80-Artikel 


kein Punk ist. Heili, ich hab's 


mir nochmal überlegt, ab 
jetzt bist Du wieder Punk. 
okay? 

Im KOSMISCHEN PENIS 
hatten wir die Ehre, durch 
geschicktes Vertuschen 
unserer Herkunft gleich zwei 
Besprechungen in einem Heft 
rauszuschlagen. Tut mir leid. 
Mynona Rider. daß nur zwei 
Drittel von uns in Bamberg 
wohnen und wir deswegen 
kein reinrassiges Bamberger 
Zine sind. Jetzt wissen wir’s. 
Etwas ärgern tut mich, daß 3 
DM für 32 A4-Seiten zuviel 
sein sollen. Abgesehen 
davon, daß der Kosmische 
Penis umgerechnet noch 


I teurer ist (A+ ist nämlich 


doppeit so groß als A5), finde 
ich solche Bemerkungen 
grundsätzlich ziemlich 
schwach. Würde mich mal 
interessieren, ob Du Dich in 
der Kneipe aufregst, was das 
Bier kostet oder im 
Plattenladen die CD. Aber 
ne, bei Zeugs, das mit etwas 
Idealismus und Mühe 
gemacht wird und eh’ klar 


ist, daß hier nicht eine Mark 


verdient wird, ist Gemecker 
angesagt. Das liegt mir auf 
einem Niveau mit Punks, die 
im Kulturhaus auf Konzert 
sind und ihr Bier nebenan an 
der Aral-Tanke kaufen, um 
ein paar Groschen für den 
nächsten Six-Pack zu sparen. 
Kostet im Endeffekt mehr so, 
werden wir schon beim 
nächsten Umsonst (jetzt 
leider nicht mehr) + Draußen 
in Schweinfurt erleben. Aber 
was reg’ ich mich auf. Zum 
Ausgleich haben wir im 
anderen Review einen fast 
vollständig stehenden Penis 
bekommen. 


@ Über den grünen Klee gelobt 


wurden wir vom BLURR. 
Sehr gut weg kamen wir 
auch im 
GÄNSEBLÜMCHEN. bis 
auf das Layout, doch damit 
sind wir selbst auch nicht so 
arg zufrieden. 


mathy 


POTTER, DEGARNE,..., dienur auf 
Vinyl produzieren. Und dies sind si- 
cher keine Bands, die total viel Kohle 
haben. Ich glaube es geht nur darum. 
was hängen bleiben soll. Es ist ja viel- 
leicht so, daß für manche Bands der 
„Gewinn“ bei Vinyl zu klein bleibt. 
‚Aber nicht jede Band die eine CD 
macht, ist jetzt kapttalistisch veranlagt 
Es gibt aber doch auch zig Labeis. die 
fast ausschlißlich Vinyl machen 
(Smith & Nephew Comp.. Love Rec., 
Per Koro, X-Mist, ...). Und auch die 
haben sicherlich nicht die fette Kohle. 
1: 


Alles Beste Ben. 


Hallo Ihr! 

[.-.] Also erstmal fand’ich einige Sache 
doch recht dilletantisch bzw. chao- 
tisch: 

- das Horoskop hättet ihr euch sparen 
können, kommt nıcht viel bei rüber 


{ 


IF «TE 


- hat'ne Weile gedauert. bis ich gerafft 
habe dad TIP TIM NESEL eigentlich 
nur LESEN MIT PIT heißt. geiles 
Rätsel, aber mit dem inhalt konnte ich 
nichts anfangen 
-WATER BREARS STONE Bericht: 
kommt kaum was rüber, paar Stich- 
worte kommentieren lassen iss’ doch 
echt langweilig 
- die Seite mit den Playlists ist pure 
Platzverschwendung 
- Mathy's BLICK IN DIE... Platzver- 
schwendung, aber wen's interessiert 
-manche Artikel sind so scheiße lay- 
outet, daß sich die Buchstaben kaum 
vom Hintergrund abheben, da taten 
mir echt die Augen weh! 
Der Rest gefäält mir eigentlich durch 
die Reihe sehr aut: 
[...das lassen wir jetzt weg, such 
PisserInnnen interessiert doch ch nur 
die Kritik....] 
Nehmt es bitte als solidarische Kritik, 
nicht als Anpisserei |...] 
Grüße aus Marburg, 

Ciao Kai 


Hallo Kai, 
erstmal Danke für Deinen Brief..... 
So nun zu Dir, mein geliebter Kai. Du 
bist ja ein schlaues Kerlchen, so von 
wegen TIP TIM NESEL. Hättest mal 
den Inhalt rückwärts lesen sollen, viel- 
leicht Dir dann einiges klar geworden. 
Übrigens, wenn wir die Sachen noch 
kleiner abgedruckt hätten, wärst Du 
womöglich noch an Augenweh 
gestorben. 
Meine imperialen Stoßtruppen sind 
schon auf dem Weg zu Dir! 

Darth Franco 


Hey Ban! Hier ist # 34! 

Erstmal möchte ich Euch / Dir zum 
Fanzine gratulieren. Echt gut gewor- 
den, doch! Allerdings beschleicht mich 
das Gefühl, daß Ihr irgendwas gegen 
SXE habt. Das finde ich etwas unfair, 
schmeißt Ihr doch alle Leute m einen 


4 Topf. Sicher gibt es "ne Menge Leute, 


die ihre Nase ziemlich hoch tragen. je- 
demYR erzählen müssen, wie gesund 
sie doch leben und ziemlich intollerant 
sind. Ich (klingt jetzt zwar reichlich 
blöd) aber sehe Alk und Zigaretten 
keineswegs als größtes Übel der 
Menschheit an und finde, daß jedeR 
selbst wissen muß, ob er'sie das Zeug 
braucht oder nicht. Ich habe mich da- 
für entschieden. ohne Drogen zu le- 
ben. Wie das in 2 Jahren aussieht, 
weiß ich nicht, ist mir auch egal. 
Darum finde ich so Sprüche wie „True 
tıll Death” ziemlich blöde, da diese oft 
von den größten Ärschen kommen. 
Für mich bedeutet StraightXEdge. von 
jeglichen Substanzen, die meinen Ver- 
stand vernebein, abstinent zu sein um 
diesen im größtmöglichem Maße unter 
meiner Kontrolle zu haben. Irgendwie 
ist das für mich auch die Chance Punk 
zu sein. Punk nicht im weitläufig be- 
kanntem Sinne. sondern auf meine Art 
und Weise. Eine Art, auf der ich ge- 
nausoviele Steine in den Weg geräumt 
bekomme, wie unsere lrofreunde. 
Manchmal habe ich sogar das Gefühl, 


73 U under] 


daß ich mich dafür entschuldigen 
muß, keine Drogen zu nehmen, daß 
ich keine toten Tiere verschlinge. 
Weiterhin bedeutet SXE für mich Re- 
spekt. Damit meine ich nicht den Re- 
spekt, den Mensch für coole Sprüche 
und Aktionen erhält, sondern den, den 
mensch selbst gibt. Gibt, ggüber 
anderen Personen, Meinungen und 
Handlungen. 


1 
Bis bald (hoffentlich) Christian, 
Brand-Erbisdorf 


Hallo Christian! 
L--] 
Also prinzipiell habe ich natürlich gar 
nichts gegen SXE. Ich habe auch 
. nichts gegen die Menschen, die 
„straight“ leben. Jedoch werde ich das 
Gefühl nicht los, daß viele einfach nur 
SXE sind, weil es cool ist, oder weil es 
gerade trend ist und die Klamotten ja 
so geil sind. Ich finde es beachtens- 
wert, wenn jemand sich von allen Dro- 
gen lossagt! Mich kotzt aber unendlich 
diese Rumgepose von manchen Leu- 
ten an. Für sie ist es das wichtigste, 
daß jedeR sieht, daß sie SXE sind und 
gar nicht mal so die eigenen Gründe. 
Sie wollen es einfach jedem /R zeigen. 
Und genau das nervt mich! Ich finde 
es voll okay, wenn jemand für sich 
straight lebt, aber ich find's beschis- 
sen, wenn sie einen Aufnäher auf der 
Hose haben, einen Kapuzenpulli 
(passend mit SXE-Zeichen) anhaben 
sich riesengroße Kreuze’auf die Hand 
malen..... Und alles nur, damit auch 
der / die Dümmste merkt, wie cool sie 
doch sind, wie locker sie sich doch un- 
ter Kontrolle haben,.... 
L.-] 
Auch ich habe Respekt vor anderen 
Einstellungen, Haltungen und Mei- 
nungen. Aber ich habe genau wie Du 
keinen Bock auf coole Sprüche und 
Aktionen. Mir geht es darum, daß ich 
jedeN so akzeptiere, wie er /sie auch 
ist, habe aber trotzdem Probleme mit 
so „Modetrendyhardcoretypen“, was 
nur daran liegt, daß sie nicht aus den 
richtigen Gründen hinter einen guten 
Sache zu stehen. 
E 

Alles Beste Ben 


Hallo Ihr „Fanziner“! 

Ich habe durch Zufall euer 
„DIFFERENT SOULS“ in die Hände 
bekommen. Gefällt mir übrigens sehr 
gut. Das ist mein erstes Fanzine. Seit 
meinem Tod bei „Unter Uns“ habe ich 
auch wieder mehr Zeit zum Lesen. Die 
Dreharbeiten waren ganz schön 
anstrengend. Naja, was man nicht 
alles für Geld tut. Ich halte mich 
momentan mit ein paar Werbespots 
über Wasser. Habt Ihr bestimmt schon 
gesehen, oder? Mir geht’s auf alle 
Fälle gut. Wie findet Ihr meinen 
Nachfolger Sven Wucinek? Also ich 
mag Ihn nicht. Egal, ich wünsch euch 
noch viel Erfolg mit eurer Zeitschrift! 
Gruß und Kuß an Jenny! 


Euer Minchen. 


P.S. Witzig, daß einer von euch Armin 
Frankeheißt. 


“Poor Ray” 
7 inch 


Kompromissloser 
Noisa-Rock mit extrem 
hohem Punk-Faktor, 


verzerrtem Gesang und fettem Gitorrenbrett! 
5 Killersongs der Stuttgarter, die Dir garantiert den Arsch 
aufreissen! Kauf oder stirb! !! 


IMPACT 
“Adios Companeros” 


LP/CO 


“Du sollst sterben wie 
ein dreckiger Köter!” 
| Aber bevor Du: 'nen 
Abgang machst, besorgst Du Dir gefälligst noch diese 
feine Scheibe! Das hier ist schmierigster Brutcle-ltalo- 
HC-Punk, der sich nicht gewaschen hat!!! 


“Eorthquake” 7 inch WE BE 


Tolles Debüt dieser DW 
junger Band, deren BG 
rockiger Emo-Cora stark BE 
an Bands wis QUICKSAND ae 3 Ya Soc 
vollar Groovs und Melodie!!! 


GUTS PIE 
EARSHOT 
“Distorted 
Wonderland” LP 


Das neue Album, das 
nur verpasst, wer 
selbst Schuld ist!!! 
Außerdem erhältlich ist die Soundtrack-LP zu einem 
Doku-Film über das Hüttendort ANATOPIA! 


THE PUKE 
“Here comes the Puka” wuE © 
7 inch een 


Endlich! Hier kin . Un. we = 
die 1978 in England f* ER 
verlorengegangenen 
Aufnahmen der Bond, 


die Punk erst seinen Namen gab! 4 Punk- Rock ie 
nen, die Wimps ala SEX PISTOLS voll im Regen stehen 
lassen. KoTZa IRalen ArSCh!!! 


AdODDBALLS 
s3 “Flathsad Rumble” 


DenLı Rn: | 
FARM Label raus. 4 neue R&B-Punk Kracher der un- 
ermüdlichen ODDBALLS BAND. Das kracht und schep- 
pert und ist qut! Eat that shit Punkrocker! !! 


anfordern bei 


REUGLHTICH FASIDE 


c/o Le Sabot: Breite Str.76 
.. SAU Bonn: ®@ 02284697501: 


und: keiner. will. länger 
unbedingt notwendig. einige menschen sind durch 
die endlose kälte erfroren und gestorben. dunkle 


SUMMERDAYDREAM. 


es ist zur ‚zeit ziemlich kalt. “ich sitze ın meinem 
: kleinen zimmer auf dem bett. die heizung läuft, es 
ist an-enehm. warm, die kälte ıst nur draußen. ich 
-bin geschützt durch die w: ände. ang durch 


eigentlich kalten beton! 


‘vor fünf oder sechs wochen hat es ngeanen 


damals fand’ 
richtig schnee. 


ich es genial. endlich mal wieder 
‚endlich mal. wieder schlitt- 


‚schuhlaufen. endlich mal ‘wieder ein richtiger 


winter. ich habe mich gefreut, daß die nächte nicht 
mehr ganz so stockdunkel sind, daß ich wieder: mal 
das knirschen - des’ weißen und  unschuldigen 
schnees unter: meinen füßen: spüren und hören 


‚kaun und, daß die sonne scheint, während sich die 


welt in einem anderen: bild präsentiert. ich freute 
mich auf die kalten, aber auch warmen und 
trockenen tage und auf schneebedeckte weiße fel- 
der und wälder. einfach auf die weiße pracht! 

inzwischen hat sich. meine meinung geändert. ich 
lebe in der stadt. hier eibt's nichts. von dem, was 
mensch: mit den schönen. seiten des winters in 
verbindung bringen kann. kein weißer schnee, nur 
brauner und dreckiger matsch. keine entspan- 


.nende endlose spaziergänge durch ruhiges selän- 


de, sondern nur. gerenne, hektik und stress... keine 
draußen bleiben, als 


wolken ziehen über ‚die stadt. die tage dauern nur 
ein‘ paar ‚stunden. schon. nachmittags ist alles W 
dunkel. die ganze stadt präsentiert sich in einem 
farbton. alles grau'in grau. depression und fru- 
stration macht sich breit. es kotzt mich an, wenn 
ich zum fenster raus schaue! 
am liebsten bleibe ich den ganzen tag in: meinem 
bett liegen. schön in die warme decke gekuschelt, 
ein paar leuchtende kerzen. und ein heißer tee. 
meistens fange ich dann au zu träumen. sehr oft 
vom sommer. da bin ich dann endlich wieder frei. 
kann raus aus’ meinem kleinen sefängnis, meinen: 
vier wänden. kann raus. ohne mich erst. großartig 
einpacken zu müssen. mehr freiheit, ich spüre, wie 
mir: die sonne ins gesicht scheint, meinen ganzen 
körper umgibt. meine haut wird richtig. warm. ein 


schönes und geniales gefühl! 


die tage dauern dann oft doppelt so lange. es kehrt 
mehr ruhe ein, die menschen sind bis spät abends 
unterwegs. die welt .blüht auf, alles wird viel 
positiver gesehen. die menschen haben mehr vom 
leben. mehr leben! 

der graue alltag hat mich wieder eingeholt. ich 
muß raus, einkaufen. das bedeutet wieder nasse 
klamotten, stress, hektik, villeicht auch: streit. ich 


habe keine lust, aber ich muss.... 


ich denke noch lange an meinen traum und e es wird 
mir warm dabei! 
 SUMMERDAYDREAM 


ben. jau'97 
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RESOTÜ>S RECORDS 
a GÄNSEBLÜMCHEN  MOILORDER on 
a ee ee BY; 
‚ hi Ihere ! this ıs ‚andres [ rom ganseblumchen . ER, 
ET ‚do you want Ihe best FIR ee DIy ® 
2 "stuf ever !. okay, we can help yaı we u 
: or a full Ist o er shirts and olher } 
ı 8 oedıes ( miore Ihan Foo 3 erent arlıcles ) EOUAL 


VISION 


Please send us a dollar, ı you live ın 
germany, Just send a ome-dm stamp. 


Force Be With Fe ne : 
| ı fwatermark ES heD Al 
‘e 7 AHNSTRASSE &6 Ihanxxx 
= | Ro | Es SELB 
‚ ob ich diesen Artikel überhaupt Bern 10 BENY. 
be a nach STAR WARS | mn GAME Ti 0 Be i ‚sounn (772 Tdorhouse 


Plattenläden. Mailorder. Wiederverkäufer !!! Wir vertrei 
ben zu schr zunsugen Preisen Doghouse,. Inınal, Reveiation 
Ebullition, BYO. Chapter, Art Monk Construction. Good Lite 
Jade Tree, Lookout, Rhetoric. Vermilorm. Wreck-\ge. To 
Box und vieles mehr 


fat etwas verärgert er daß daraus 
und wollte den Bericht überhaupt 


Green Hell Records 
Achtermannstr. 29 


48143 Münster 
0251/47700 Fax:0251/47716 


ange hreiet redet nicht. Genau! 
£ als ich mit meinem menschlichen, 


er eckten aber leider das ganze 
um, das dahinter steckte, nicht. Oder | 
ten das verhindern. So wurden wir mit 


Abhinanda - sit CD (2nd album).............ueeeene 
Baby Gopal - Fearless LP/CD.........uneunnnn 
Battery - Until The End CD (US. Conversion)... 
Bodyjar - Rimshot LP/CD (Revelation)............. 
4 Boris The Sprinkler - End Of The Century LP.......... 
Candy Snatchers/Screaming Bloody:Marys split 7°. 8,- 

Chanıberlain/Cable/Omaha - neue LPs/CDs............. 16.-/22,- 
Chamberlain/Old Pike - split Do?"/MCD(Doghouse)[2,-/15,- 
Civ - Social Climber 7"/Ignit/Good Riddance 7“.... 8,- 

Cock Sparrer -Shock Troops LP / 4 Skins - The Good LP.20,- 
Danınation - Misericordia 10°’MCD (Jade Tree)........ 15,-/18,- 
Descendents - Everything Sucks LP/CD....nnnen 20,-728.- 
Despair - As We Bleed 7°/Cds (Inittal)...............2....- 7.112, 
Earth Crisis - Gomorrah’s Season Ends LP/CD........ 18.-725,-4 
Eleven-Thirty Four - Reality Filter Cd (New Age)... 25- | 
Freeze/Bollweevils - - split IOYMEDEE Eee 
120 - st LP/CD.... & ... 20,-/30.- 
| Ignite - Pası Our Means MLP/MCD (Revelation!).... 13,-/18.- 
John Spencer Blues Expl. - Now I Got Worry LP/CD 22,./28,- 
L.ess Than Jake - Pezcore Pıcture [.P (Rhetorie)......... 20,- 
Maximum Penalty - Independent CD.. 


E en’wie Darth Vader, Obıiwan Kenobi, 
usw. ‚Wow, sehen die geil aus, dachte ich 


en zu kaufen gäbe. Was?, die Filme sind $ 
| 


2 Läden? zu kaufen, weil die Filme digital 
et bald im Kino anlaufen, Genial! 


Skankin' Pickle oder Man Dingo neue LPs/CDs........ | 5 
Social Distortion - White Light. White Heat....1.P/CD 20.-/30,- 
Sonic Dolls’- Boys Nieht Out LP........ 20.00.00... 18,- 
Strain - Here & Now LP/CD 18.-23.- 0. sit T/MCD. 6,#15,- 
Swingin’ Utters/Snuff/Goober Pat. - neue LP/CD..... 18.-/23.- 
Threadbare - Escapıst CD (Killer 9)... I } 
Tired From Now On - Romantic LP... een 17,- 
"Tramlaw - Law Of Averages CD (Doghouse)......... 22.- 
V/A » Punk Rock in Holland 1.P (Filth. Nutwits, Ivy Gr.‘ 20.- 
u Veil - The Burden Of Lite LP/CD .......nnanennn 17,.24.-} 
Voodoo Glow Skulls - Who ıs... Pıcture L.P {lim 2000) 2U,- 
Warzone - The Sound Of Revolution LP/CD............... 18-/25,- 
Wretched Ones - Go Ta Work CD (Headache).......... 
Yuppicide - Live LP/CD... 

Zuinks - Stranger Anxıeiy CD (Dr. Strange)... 


| una y Vader. Es Sen auch wieder drei : er 
möchte a nicht i ins Detail van da das Dies ıst ein kleiner Auszug aus unserer aktuellen Newsliste. Ihr) 


Könnt direkt bestellen (plus 6.90 Porw bzw 9 DM Parıo plu 
ANachnahmegebuhr) oder gegen 2 Mark m Briefmarken unsere 
BD ıste mit jeder Menee Punkrock. Or, Hardsore.S 
i > Re ° Anlordern oder besucht unseren Plattenkaden (Haupt Ü 
Iches STAR WARS- reg besitzt Bahnhof - Unterführung - SOm geradeaus - erste Seitenstrasse 

ınks - nach 1U0m aut der linken Seite. max 2? Minuten vom 
{bi entternt). (PS.: Liste mut Rarıtäten, ‚Einzeistücken und 
eder Menge Schrott ıst ebenfalls jetzt erhältlich) 


HE (OMPANY. 


aan - den! win = Ir 
mL 3" = r_dm ped. 


see ist es ‚leicht an die neuen Sachen zu 
ie] billiger, mehr, bessere Verpackungen ). 


nl jeg ist'eine wunderschöne, phantastische 
pn für große Kinder. ‚Schaut euch die 


daniel muler 

ar. diesdenler ar. 64 
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Firet - Act - Night am 19.04. in Schweinfurt 


Nettes Ding, die First-Aet-Night in Schweinfurt. Erstmal kann 
mensch anfasten, was sich co in Unterfranken bandmäßig, neues 
enfwiekelt und die Gewinner dürfen dann im Sommer beim „[fast) 
Umsonst + Draußen" gleich berühmt werden. 

Dies hinderfe uns nafünich nicht daran, unpünktlich zu sein und den 
Fotoapparat zu vergessen. Nuja. Am Eingangstor mußten wir dann 
gleich noch eine Sichtkontrolle über uns ergehen Igssen zwecks Fremd- 
getränkamißbrauchs. Ist natürlich nermig, findet aber mein vollstes 
Verständnis. Über Aral-Six-Pack-Punkes lasse ich mich jetzt aber nicht 
noch mal aus. 


- x nd 


Also gut, erste Band verpaßt, spanisches Duo oder so, keine Ahnung, 
Wir platzten dann in die zweite Band „Koma-Crew" hinein. Die 
machten wohl so "ne Art Dauftsch-Punk, aber ich weiß nicht. Bei so 
Texten wie „Deutschland, Deutschland im Oktober ...“ klappen bei mir 
einfach die Ohren zu. Sowgs darf bei mit nur „Slime“ singen, und das 
nur 19%4. Pluspunkte aber dafür, daB Papa und Sohn (37 und 12) 
mitepielten, und zwg+ wesentlich unpeinlicher als in der Bae-Werbung. 
Danach „Pinstripe", die so in die Richtung Melodie-Punk mit Spaß 
und wohl auch etwas Anspruch gingen. Waren auf jeden Fall sehr fein 
angezogen. Von denen könnte ich mehr hören und ich zählte sie guch 
schon mal zu den Favorifen. 

SICH DE HOSE MMER AN _ | MEN HOSE TERN 1! 

DEM TAG, AN DEM MAN EINE } DIE PAUSE SUrk = MUSS 


MATHEAUFGABE AN DER IN DIE KLASS 
TAFEL VORRECHNEN ZURUCK! 
MUSS ? 


SO KANN ICH NICHT 
REINGEHN ! WAS SOLL 
ICH 8L0SS TUN ?> 


Nr. 4 war dann „Stump" aus Elfmann oder so. Versuchten sich so 
mit egrth-ereigen Hardeoıe, da fehlt aber schon noch ein Stück. Muß 
noch geübt werden, auch der Gesang war mir einfach zu platt. 
Trotzdem mal im Auge behalten (Pluspunkte für die Jason-Maske 
beim Gitgristen, cool). 

Weiter gings dann mit „Defegted Sanity” aus Schweinfurt. Tja, 
Death-Metal oder Black-Matgl oder was weiß ich. Gefällt mir einfach 
nieht und wir gingen erstmal zum Biertrinken und Small-Talk führen 
in die Kneipe. 

„. AUSGERECHNET HEUTE 
MUSS ICH DIE UNTERHOSE 


MIT DEN KLEINEN RAKETEN 
ANHABEN... 


WAS FÜR EIN RIESENRISS! 
VIELLEICHT. KANN ICH MEIN 


Pünktlich zu Startnummer 6 „Never trust 3 hippie“ (Pluspunkt: 
Name) wieder da, die guch gJeich wild und ungestüm d+auflosprügelten 


\ HEMD DRUBERZIEHN EEE 
Br 
ER a 


mit so Humba-Humba-Punk. Irgendeiner von denen hatte so eine 
beschissene Frisur, die glleina schon einen Verriß rechffertigen würde. 
Doch als hätten sie meine Gedanken geahnt, brachten sie die eoolste 
Nummer des Abends: Bei der Abschlußeovewersion von „Cibt’s doch 
gar nichf“ nemvten sie die Jury im Angesichte ihrer sehr geringen 
Siegehaneen mit einem nicht enden wollenden Refrain. Der 
Schlagzeuger hielt sogar solange durch, bis jemand alle Verstärker 
ausknipefe. Echt locker! 

Danach war mal Emo-Core an der Reihe, „Elias“ aus Schweinfurt. 
Finde ich guf, daB mal was in der Richtung aus der Gegend am Starr 
ist. Nichtsdestotrotz aueh hier Üben, üben, an den Songs, an der 
Stimme, am Ausdruck. So wird der „Emo“ in mit nicht geweckt. 

Achte und letzte Band waren die „Segliwags” und das wgr auch ein 
gelungener Abschluß. Hatten das beste Lied am Start und iockten 
allgemein ziemlich gut ab. Doch, gutes Feeling. Leadsänger war der 
Schlagzeuger, was mich Kleinkgrierling, irgendwie stört, wenn ich’s 
singen höre, aber niemanden dazu sehe. Tiofzdem, meine und auch 
des Publikums Lieblinge des Abends. Da störte es auch nicht weiter, 
daß neben mir Mageninhaite entleert wurden und Spritzer dieser recht 
sonderbaren Masse quf meine frisch gewgschene Jeans zuflogen und 
auch traumhaft sicher dort landeten. Anschließend Säuberungsfest im 


VIELLEICHT KANN ICH DAS 
ZERRISSENE STUCK UNTER 
DEN GÜRTEL ZIEHEN. NEIN, 
AUCH NICHT ) 


VIELLEICHT KANN ICH DEN 
REST DES TAGES AUF DEM 
HINTERN RUM - 


NEIN, DAS GEHT NICHT. VIEL- 
LEICHT KANN ICH MEIN HEMD 
IN DAS LOCH STECKEN...NEE.. 
Se 


Kio (mich hat‘s.mgl nicht als einziger erwischt), was eigentlich recht 
witzig wat, von den Begleiftumständen mal abgesehen. 
Kleines Fazit: Ganz nett das Ganze, ein bißchen gefehlt haben mir die 
Ansagen zu den Songs. Waren wohl alle zu aufgeregt, oder hatten die 
alle nix zu sagen 
LEIRERN NICHT AUFRDET? | OS Sic een Anderen kr. | CALINMÜRDEST I DE 
„DASS ICH NICHT MIT | RUFT! BITTE, STELL MICH NICHT RECH 


MEINER ZERRISSENEN HOSE | VOR DER GANZEN KLASSE BLOSS’ Due TAFEL RECHNEN? 
AN DIE TAFEL MUSS! 


Gewonnen hat übrigens das spanische Duo „Eelisa”, vor „Pinstripe" 
und „Defegted Sanity“. „Segliwags“ nur auf Platz 4 überraschte nicht 
nur mich. Da „Eelisg“ noch mal spielten, haben wir dann doch alle 
Bands gesehen und sind wieder nicht für unsere Unpünktlichkeit 
bestraft worden (pädagogisch zweifelhaft). „Eelicg” erinnerten mich ein 
bißchen an „Albano und Roming Power‘, machten mit Gitgre und 
Baß so spanische (Liebes-7°) Liedehen. Klar, war schon schön irgend- 
wie, und die Instrumenfenbeherschung war nafünich auch mit 
Abstand am Besten. Tiofzdem bin ich mir nieht sicher, ob es sinnvoll 
ist, diese Band als First-Act-Night-Cewinner auf dem „(fast) Umsonst 
+ Draußen" spielt. Die waren schon ir AS ST DIS ENDE EINES 
gendwie so guf, daß die lockar so da- 

für engagjert werden hätten können. 
Naja, okay, können die {a nix für. 
mathy 04-97 
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GUTS PIE EARSHOT sind „heiß“. Das liegt schon daran, daß sie wohl zu den experiementellsten und innovativsten Bands 
der „Hardcore-Neuzeit“ zählen, was sich natürlich schon ein bißchen mit der ungewöhnlichen Bandbesetzung (keine 


Gitarre, dafür Cello) erklären läßt. 
Sie sind aber auch deshalb „heiß“, weil GPE polarisieren. „Love them or hate them“. Du kannst sie nur lieben oder hassen 


und vor allem schwierig beschreiben, vorausgesetzt Du willst Dir Peinlichkeiten & la ee (Rock-Hard) 
ersparen. 

Nun, ich gehöre wohl zur Liebesfraktion, der Anführer der Hass-Fraktion scheint Frank Schütze vom ZAP zu seın. Der 
Schütze ist da so penetrant (jede Veröffentlichung, ob Platte, Tape oder Sampler findet er durchgehend grottenschlecht), 
daß ich mich langsam frage, ob daß nur an der Mucke liegen kann. Ist Frank mal gegen ein Cello gerannt oder hat ihm 
Anneke im Kindergarten einen Korb gegeben? Wer’s weiß, bitte melden! 

Die Liebesfraktion wächst in letzter Zeit aber doch beträchtlich. Die Konzerte (auf denen ich war) sind gut gefüllt und das 
Publikum zieht sich durch viele „Szenchen“. „Live“ sind sie sowieso der Brecher, Pflichtbesuch für alle. 

Beim Konzert in Schweinfurt am 30.11.96. fehlten leider Patrick und Anneke (Cello und Gesang). Das war natürlich ein 
bißchen schade für die Leute, die GPE noch nie gesehen haben (gell, Susi?). Trotzdem war das Konzert allemal sehenswert, 
eigentlich kaum zu glauben was diese Band noch zu dritt zustande bringt. 


Vor dem Gig in Schweinfurt hatten wir die Möglichkeit, Gunther (Keyboard), Jean (Schlagzeug) und Alex (Bass) mit 
unseren Fragen zu nerven. Haben wir uns natürlich nicht entgehen lassen : 


DS: Was ist mit Patrick und Anneke? 

G: Anneke hat’ne Stimmbandentzündung, das ist noch eine Auswirkung von der Vier-Wochen-Tour, die wir gerade gemacht haben. Ja, 
und bei Patrick ist das Dekoordination, ehrlicherweise, der hat heute einen Job und irgendwie haben wir das zu spät gerafft. 

J: Früher spielten wir aber ziemlich lange ohne Keyboard und ohne Gesang, und deswegen dürfte es auch so einigermaßen AT 

DS: Wie entwickelte sich eigentlich so GUTS PIE EARSHOT? ee: 

G: Also, Jean und ich spielten früher schon in einer Band zu- 
sammen. Später gründeten wir eine neue Band mit Cello 
und Sängerin. Das war aber noch nicht Anneke. Eine Gi- 
tarre suchten wir anfangs auch noch. Irgendwann dachten 
wir uns, eigentlich brauchen wir gar keine Gitarre, weıl so 
ein Defizit dich praktisch dazu zwingt, kreativ zu sein und 
neue Ideen zu entwickeln. 

DS: ...und sprecht damit auch ein breites Publikum an. In 
Nürnberg vor drei Wochen zum Beispiel waren die Leute 
ganz schön durcheinandergemischt (seltsames Wort, d. T.). 

G: Wie hieß das wieder in Nürnberg? Wir waren da mal im 
„Kunstverein“... 

DS: Im Kunstverein!? „Kunstverein ist Kult“!! Und warum 
jetzt ın der „Desi“? 

J: „Kunstverein“ war schon die nettere Atmosphäre, aber das 
war letztes Jahr so brechend voll, daß wir mal woanders hin 
mußten. Und je nachdem wo wir spielen, kommen dann na- 
türlich auch andere Leute. 

DS: Textmäßig mal was. Eure Platten und Beihefte lassen 
schon auf einen politischen Anspuch schließen... 

G: Textlich würde ich den politischen Anspruch hauptsächlich 
auf Anneke reduzieren, da sıe die Texte macht. Die bezie- 
hen sich dann auch auf u persönlichen Erfahrungsbereich 
von Anneke. 

J: Da Musik ja schon auch eine gewisse Verantwortung und 
Kraft hat, wollen wir diese auch nutzen. Allerdings haben 
wir keinen Bock auf so platte Anti-Nazi-Parolen, ohne sich 
selbst zu hinterfragen. Unsere neuere Platte ist z. B. ein 

Soundtrack zu einem Film, der von einem Hüttendorf han- 
delt, das auf einer geplanten Mercedes-Benz-Teststrecke er- 
richtet wurde. 

DS: Wie seid ihr dazu gekommen? 

J: Ein holländisches Filmteam war in „Anatopia“ und die Be- 
wohner haben denen vorgeschlagen, uns mal zu fragen. Und 
so ist es dann gekommen. 

DS: Ist es möglich, den Film zu sehen? 

G: Im Moment kann man den Film bloß bei denen in Amsterdam ausleihen. Es gibt noch keine offizielle Version, da gibt’s noch 
irgendwelche rechtlichen Schwierigkeiten oder so. 


DS: Seid ihr mit dem Werk zufrieden? Es ist ja nicht ganz so GPE-typisch. 

G: Teils, teils. Also wir sind eigentlich schon zufrieden, das Filmteam war aber bloß beschränkt zufrieden. Dies lag auch daran, daß wir 

nur eine Vorversion des Films ohne Sprecher gesehen hatten, und dafür die Musik einspielten. Danach kam dann der Sprecher drauf, der 

ein recht großes Gewicht im Film hat, weil es ja auch ein Dokumentarfilm ist. Wir dachten halt eher. daß die Bilder so wirken sollten, 
und so lief das ein bißchen unglücklich. 

J: Bei uns gab's da auch Kontroversen. Mir persönlich ist 
der Film ein bißchen zu einfach und oberflächlich, vom 
Leben in ‚„‚Anatopia“ kommt nicht so sehr viel rüber. 
Trotz allem finde ich ihn auf alle Fälle sehenswert. 

DS: „Anatopia‘“ gibt’s jetzt nicht mehr, oder? 

G: Schon länger nıcht mehr, ıch glaube schon fast drei 
Jahre. Die Teststrecke ist inzwischen auch ziemlich 
fertig. 

DS: Im Beiblatt von der Split-LP steht, daß welche von 
euch auf einem Bauwagenplatz gelebt haben oder immer 
noch leben? 

J: Ja, Gunther und ich haben mal auf einen Bauwagenplatz 
in Köln gelebt. Jetzt leben wir auf einem neuen Gelände 
das ıst aber im Moment auch stark räumungsgefährdet. 
Da ist es eigentlich eh’ total scheiße. Dort ist die 
drittlauteste Kreuzung von Köln, nebendran die S-Bahn 
und ein Autobahnzubringer. Da passieren uns so 110000 
Autos am Tag. 

DS: Die fahren da alle dran vorbei, um euch zu sehen, 
oder? 

G: Ne, da steht glücklicherweise noch eine Baumreihe 
dazwischen. 

DS: Vorhin hast Du gemeint, daß Du wegen der Band nicht 
nach Bremen ziehen Kannst. Ist da momentan die Band 
das Wichtigste für Dich? 

G: Also, im Moment ist dıe Band schon das Wichtigste für 
mich, auch zeitmäßig. Im ersten Halbjahr "96 konnten 
wir keine Konzerte machen, da Patrick irgendwelche 
Prüfungen hatte. Deswegen wollen wir jetzt schon öfters 
spielen und gleichzeitig auch noch eine Platte machen, 
die jetzt hoffentlich bald rauskommt. Die heißt dann 
„Distorted Wonderland“. 


b) 


DS: ...und kommt auf „Revolution Inside‘ heraus? 

G: Ja, klar. Anneke kommt ja aus Bonn und ist inzwischen selbst bei „Revolution Inside“ dabei. Die Split-Lp mit „Ministry of good 
vibrations“ war die erste Lp auf dem Läbel, vorher gab's ja nur Soli-Tapes und Singles. Mit der Zeit wächst man ja auch etwas 
zusammen. 

DS: Kommt die „„Distorted Wonderland“ wieder nur auf Vinyl? 

G: Die soll wohl auch als CD herauskommen. 

DS: Entscheidet hier die Kohle, oder gibt’s da für euch Buch ANERE Grande! 

G: Also, Geld ist natürlich ein 
Aspekt, hauptsächlich für 
„Revolution Inside“. Die 
Hauptsache ist aber für uns 
die Frage, was wollen wir 
mit CD, wen erreichen wir 
mit CD, was ist Scheiße an 
CD, so mit Festprozenten für 
EMI und so. 

J: Die Diskussion geht jetzt 
schon einige Platten, und es 
lag schon in erster Linie am 
Geld, daß wir keine CD an- 
geboten haben. Wir wollen 
hier nicht so p.c.-mäßig sa- 
gen, das machen wir nicht. Es 
fragen halt auch viele Leute 
nach CD. 

DS: Was haltet ihr so von der 
Hardcore-Szene? Ausverkauf 
oder nicht, oder was? 

G: Also, wenn ich einen Bezug 
dazu habe, stört's mich schon. ä ur 
Wenn wır z. B. auf einem großen Festival mit einer großen I Band spielen und die einfach scheiße sınd. 

(Alex wırft aus dem Hintergrund leise „Chumbawamba“ ein, was ich natürlich sofort aufgreife) 

DS: Was ist mit „Chumbawamba“ ? 

A: Letzten Sommer hatten wır mit denen auf einem Festival gespielt und es war keine Freude. 

DS: Genauer! Wir wollen alles wissen!!! 

J: Der Schlagzeuger wollte sein Schlagzeug nicht abbauen! 

DS: Rockstars? Anarcho-Rockstars? 


— 


G: Ja, genau. Machen 20-seitige Verträge und schreiben „Anarchy“ drunter. 


DS: „Chumbawamba“ will ja die Medien nutzen, um die Ideen mehr verbreiten zu können, sagen sie. 
A: Sagen sie ... Ja, die Grenze zu ziehen ist schon schwierig. Wir versuchen da halt nicht reinzurutschen. Wir sind Ja auch noch weit. 


genug davon entfernt. Wir denken jetzt schon manchmal 
fast zuviel darüber nach. 

J: Ich gebe mir schon Mühe, daß differenziert zu sehen. Mich 
kotzen genauso die konservativsten Punks an, die jammern, 
weil sich ihr Jugendtraum auch mal verändert hat und nicht 
mehr so punkig 
drauf ist. Ich denke manchmal, daß die Bands so funktiona- 
lisiert werden für die eigenen nichtgelebten Sachen, d.h. 
jemand, der für irgendeinen Scheißkonzern malocht kann 
sıch prima darüber aufregen, daß seine Lieblingspunkband | 
nach zehn Jahren non-profit auch mal Lust hat, nicht dauernd WE 
auf dem Zahnfleisch zu kriechen. Andererseits gibt’s natür- 
lich auch viele Bands, die voll die Kommerz-Schiene fahren. 
Das muß man von Band zu Band und Mensch zu Mensch dif- 
ferenzieren. Auch bei „Chumbawamba“ sehe ich das so. Die 
haben halt gesagt, sie möchten das nicht nur der Szene prä- 
sentieren, die sowieso immer dieselben sind. Sie wollen ihre 
Gedanken verbreiten und gehen dafür auch Kompromisse ein. | 
Und wenn ich „Chumbawamba“ im Radio höre, finde ich das ' 
geiler als irgendeine Blech-Band. | 

DS: Finde ich auch besser, aber wenn sie sich menschlich ver- 
ändern? 

J: Aber das sind die Personen und... 

DS: Aber es geht doch um die Personen, oder? 

J: Aber vielleicht waren die früher auch schon scheiße. 

G: Es ist halt schwer, mit Rockmusik Geld zu verdienen und 
trotzdem alle Fäden in der Hand zu halten. Und wenn dann 
ein Manager kommt, der vieles übernimmt, ist das vielleicht 
erstmal positiv, obwohl klar ist, daß es dem nur ums Geld | 
geht. Dann kann es auch vorkommen, daß bei den .Inchtoba- : 
katables“ so ein Manager auf der Bühne steht und sagt: „Mit 
der Lichtanlage spielen die nicht!“ . Und das war eine Mega- ' 
Lichtanlage. Das ist schon hart. Keine Ahnung, wie die Ty- 
pen selbst drauf sind, ihr Manager war auf jeden Fall scheiße 
drauf. 


A: Uns ist es natürlich am liebsten, wenn wir jemanden haben, den wir kennen und dem wir vertrauen können, und mit „Revolution 


Inside“ klappt das bis jetzt auch immer gut. 

DS: Unser Band hat gerade „schnapp“ gemacht. 

A: Ich glaube, wir müssen jetzt eh langsam runter und mal spielen. 

DS. Okay, dann vielen Dank für das Gespräch und viel Spaß beim Improvisieren heute. 


So, das war's. Bleibt zum Schluß nur noch zu sagen, daß GUTS PIE EARSHOT supernett waren und ihr sie euch 


unbedingt (wiederhol, wiederhol) mal anschauen müßt. 


Mittlerweile ist auch die „Distorted Wonderland“ Lp erschienen und GPE sind sich treu 


geblieben (im positiven Sinne). Die 


neue Platte hat eher noch mehr Ecken und Kanten. Ich mußte „Distorted Wonderland“ ganz schön oft hören, bis ich sie 


entdeckt habe. Jetzt kommt sie aber. Gnadenlos. 


nicht sofort darüber verfügen. Bestimm-' 
te Lohnanteile verbleiben als Rarlehe 
im Unternehmen. 

Dieses Modell wird allgem 
lobt. Doch praktiziert wird es 
nennenswerten Umfang. Auch andere 


gung vor geraumer Zeit kaum den Vor- 
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Be auf 1200 DM statt zuvor 936 DM an- 
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MUFF POTTER - bambule 
LOXIRAN - 7" 
STAR WARS PAKET mit allen neuen Figuren 


Formen der Mitarbeiterbeteiligung wer- 
ARMIN: 


nd auf US-Karte (Greedo, Sandtrooper.....) von 


der Tante aus Amerika bekommen. 
SET ADRIFT 

RANTANPLAN - Kein Schulterklopfen... 
SAMIAM - eigentlich alles 

SOCIAL DISTORTION - white light... 
LEE MAJORS - The unknown stuntman 
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fünf Prozent im Verhältnis zum Poten- 
tial dennoch dürftig. 

Bei diesem mageren Ergebnis hätte 
sich die Regierung zu recht fragen kön- 
nen, ob die herkömmliche Vermögens- 


zuheben. Zudem sollten die Einkom- 
mensgrenzen auf 50 000 (27 000) für 
Singles und 100 000 (54 000) für Verhei- 


BEN: 

START THE RIOT in Knetzgau 
LINDENSTRASSE - alles 
KOKUSNURB-MARMELADE aus 


INDIAN SUMMER - 7“ 
BOB TILTON - alles 
KIDS - Film 

KREATOR - extreme 
agressions - Ip 
KAFFEEFAHRT mit Verkaufs- 
veranstaltung 
CURRENT - alles 


mehrung hat sich keineswegs überlebt. 
Nur stehen dem Informationslücken im 


mathy 


rem fließt die Hälfte aller ausländischen 
Investitionen in Europa nach Großbritan- 
nien. 


MATHY: 
mit sabine auf den wertstoffhof 
mit bianca in die kirche 
mit franco auflegen 

mit nobby streiten 

mit jürgen tempeh auskotzen l 
mit grizzly snowboarder anmachen f 
mit heiko photo-quiz spielen 

mit ollo ironics holen 
tocotronic - die idee ist gut, doch 
die welt noch nicht bereit 
notwist- alles 

notwist-" noah“ insbesondere 


a 1 wen 
Exkurs in die Vergangenheit. Sie lassen 
sich von kurzfristigen Erfahrungen und 
Erwartungen leiten.Viele sind von ihrem 
Wirtschaftsmodell weniger beeindruckt 
als manch einer im Ausland. Schließlich 
sind sie es, die mit der Verdreifachung 
der Armutszahlen und den immer krasse- 
ren Unterschieden zwischen Arm und 


| Reich leben müssen. 


Wie chen beim I tn Mal, wollen wir auch in: a 3a be ein bißchen was zum R Thema Ti 
N Tem en beat Are am mann I 
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ae nee ; existiert seit 1988 und ist eigentlich eine Dachorganisation. = Prinz ist. es ee 


‚ aber auch einzelnen Personen, aus vielen verschiedenen Ländern, die versuchen, die 


ww zu fördern und zu verbreiten, Daneben organisieren sie jedes Jahr ein Festival, das immer 
einem leren Land stattfindet. Warum ich Euch das Ganze hier erzähle ist, daß V.I. weltweite Kontakte knür 
somit die Möglichkeit hat, viele Informationen zu sammeln und auch weiterzugeben. Die meisten Men 
Gruppen sind bei VI. Mitglied, was den Vorteil hat, daß diese Personen alle 2-3 Monate 
INTERNATIONAL - Newsletter erhalten. Und das ist Jetzt. das Wichtigste: Dieser enthält ständig: 
die vegane Ernährung, über vegane Lebensmittel, hat immer Rezepte, Berichte aus aller Welt, Kontaktad 
Und was ich daran jetzt so genial finde ist, daß mensch hier ständig neue Sachen erfährt, beispielswe 
Produkte vegan sind. In den letzten paar Newsletter standen zum Beispiel (jetzt kommt ein bißc] 
tiefgefrorener APFEL-ERDBEER-STRUDEL von Coppenrath & Wiese, PIKANTER AUFSTRICH 
Geschmack) von Schneekoppe, LASAGNE WEIß. und mit SPINAT von Mama Lucia, CANNELLONI von 
Lucia, usw. usf. Und die Sachen gibt’s einfach alle in ‚stinknormalen größeren Supermärkten. Ist doch ; 
betrifft doch wirklich nicht nur VeganerInnen. Auch VegetarierInnen können doch dann einfach mal 
kaufen und ‚haben: gleich Ohne m Ar Auge ‚eine Er! zache unterstützt. Das sie == natüır i 
FleischesserInnen : nz 


3552, ar ‚Ihr bekommt dann sicherlich schon einige Infos. I und konn 2 
‚die ee” kostet Ben ich 17. Maik: im ‚Jahr Und dafür 


 GESPIELTES UND GESEHENES 


NOFX, GOOD RIDDANCE / VANDALS % 


17.10.96 Augsburg / Pleasuredome u .- “ Rue RB RER 
Ich hatte an diesem Tag die Wahl zwischen NOFX und DIE STERNE. NOFX hab’ ich ja schon oft gesehen, VANDALS und GOOD RIDDANCE noch 
nicht, würde ich aber gerne mal. In München könnte ich mir DIE STERNE ansehen. STERNE- Konzert war billiger ( wäre wohl heute nicht mehr so! ) Wahl 
der Qual. Ich entschied mich für Augsburg, Danke übrigens an das Bundesamt, das mir die Reisekosten abnahm. ( Zu diesem Zeitpunkt befand ich mich 
nämlich in Geretsried/München auf Zivi- Kurs, und am 17.10. war mein letzter Tag und Augsburg auf dem Heimweg, ) Im Nachhinein denke ich, daß ich 
mich richtig entschieden habe. GOOD RIDDANCE lieferten ein gutes Warm- Up- Set ab. Mit Songs wie „Flies first class“ und „, Class war 2000“ heizten sie 
gut ein. Als näxtes die Vandals, Urgestein der O.C.- Szene. Hammer!! Wow, brachten die eine Stimmung in die Halle. Super Auftritt! Sie verarschten die 
miesen Ordner, das bescheuerte Publikum ( oder habt Ihr wirklich gedacht, daß der Gitarrist Geburtstag hatte, die haben auf der Tour doch jeden Tag 
Geburtstag, oder?! ) Vielleicht hatte er aber wirklich Geburtstag, da er sich vor lauter Freude splattemackt ausgezogen hat. Ich weiß es nicht. War auf jeden 
Fall genial. Die 14- jährigen Frauen, die sich schon vome an der Bühne für Fat Mike und Co positioniert hatten, sind alle vor Scham errötet, haha. ( 
Bleibender Schock für alle? ) Die Ordner wußten auch nicht mehr, ob sie lachen sollen oder nicht. Yeah! Schließlich noch NOFX. Wie immer halt. Hat 
Riesen- Spaß gemacht das Konzert. Entdeckte im Publikum am Ende des Gigs sogar noch einen Bekannten ( Hallo H. Engelhardt, sag mal’ wo warst Du 
denn auf einmal. Ich wolite doch bei Dir knacken. Merkst Du’snoch? ). S Rs Ie5 armin ee 3 
er “ MEER TITY : IR B b Se 


POLE* / VEIL / ABSENCE / MINE / SURFACE / CONSTRAINT 
19.10.96 Schleiz Bares u 
6 Bands in der Edger-Hochburg von Schleiz. Da mußten wir einfach hin. Also 5 Menschen ins Auto gepackt und losgefahren. Dort angekommen, gab's 
veganes Essen und es herrschte drinnen Rauchverbot. CONSTRAINT fing dann auch gleich an das Festival, dem Nachmittags eine Anti-Mc Donald’s-Demo 
vorausgegangen war, zu eröffnen. Sie spielten ihren „normalen“ New School SXE, was noch nicht besonders viele Menschen mitreisen konnte, obwohl es 
ziemlich voll war. War für mich auch nur Durchschnitt, wie es 1000de Bands gibt! Danach gingen SURFACE in den Ring und es gefiel mir gut. Straight 
Edge as Fuck! Die Stimmung heiterte sich sofort auf und es begannen die ersten Leute sich zu bewegen, obwohl noch eine deutliche Zurückhaltung zu spüren 
war. Danach gings dann gleich mit den Schweizer MINE weiter, die wohl die einzige Nicht-Edger-Band war. Hier merkte mensch sofort die Erfahrung! Der 
Sänger und Gitarrist standen eigentlich nur im Publikum und mischten es richtiggehend auf. Dabei ging geil was ab, wobei es schon fast ein bißchen derb 
war. Die Italiener von ABSENCE konnten die Stimmung nicht halten, interessierten mich auch nicht, da sie den Anschein erweckten, hardlinemäßig 
unterwegs zu sein. Pfui! Danach das fünfköpfige Team aus Hannover: VEIL. Und ich kann euch sagen, es war nur noch scheißgeil. Die erste Band, die mit 
ihrem New-School-SXE-Powersound einen Großteil der Masse mitreisen konnte. Da war die Kraft zu spüren, die HC vermitteln kann. Danach noch POLE*, 
die wir uns nicht mehr angesehen haben, da unser Fahrer beim Verkauf des DIFFERENT SOULS #1 von ein paar besoffenen (!!!) Skinheads ein paar aufs 
Ben. 


BLOWHARD nm 
16.11.96 Schweinfurt / Schreinerei a... 22222 3.2: BiEkEiE EEE EEE RE ak 
Ich Blödel ROCKET FROM THE CRYPT live verpaßt. Das tut weh. Das ist hart. Doch was kommt mir da zu Ohren. BLOWHARD aus Australien 
kommen über den großen Teich, neun Mann und eine Frau stark. Das muß es sein, was mir den ROCKET-Schmerz abschwächen kann. Ja, und was soll ich 


sagen. Es war so. 
Trompeten sind einfach cool und davon gab's allerhand, von klein bis groß, dazu noch ein total abgedrehter Sänger (Marke Tanzbär) und einfach guter 


Punk-Rock mit Ska-Einflüssen. Ja, auch diese Big-Band hatte den Rock und mir die Kraft gegeben, zu überleben, bis RFTC wieder mal vorbeikommt. Mehr 
aber auch nicht, aber das war eh unmöglich mathy ECT ETENE) i RER 


REFUSED / MINDJIVE = ß 
10.12.96 Schweinfurt / Schreinerei RR RSAELITEER £ ER N RE RE 
REFUSED in der Gegend? Natürlich ein Muß, deswegen auch mal unter der Woche nach Schweinfurt geeiert, obwohl ich so schwedenbandmäßig eher ein 
bißchen zurückhaltend bin. REFUSED ist halt meine Ausnahme. MINDJIVE war nicht so mein Ding. Musik war ja vielleicht ganz interessant, habe ich auch 
gar nicht so mitbekommen, weil ich die ganze Zeit überlegt habe, ob das Rockstar-Gepose des Gitarristen Ironie ist oder einfach nur megapeinlich. Nach 
genauer Beobachtung kam ich zu dem Schluß, daß er’s ernst meint. danach war die Band eh für mich gelaufen. LE, 
Zu REFUSED gibt's gar nichts zu sagen. Sie sind einfach verdammt geil. Haben diesmal ein bißchen TOCOTRONIC-mäßig ausgesehen. was aber total cool BB 

‘ rüberkam, da die Mucke dazu das Brett ist. Er DR 

{ REFUSED besitzen einfach die Ausstrahlung, die solche Bands brauchen. um gut zu sein. Und REFUSED sind gut. Ohne Ende. mathy de 


NOCH MEHR GESPIELTES. 


EGOTRIP / ZACK AHOL/U LLC 


04.01.97 Juz / Neustadt 
Volles Haus im Juz. Ist ja wohl auch klar, bei der langersehnten 


Wiedereröffnung und bei zwei solchen „Lokalbands“ wie EGOTRIP und ULL 
C. Laiztere fingen dann auch gleich an und lieferten eine gewohnt gute Show. 
Die meisten der angereisten ZuschauerInnen waren davon sichtlich positiv 
angetan, dennoch kam nicht viel Bewegung auf. Daran konnten auch die 
anschließend auftretenden ZACK AHOI aus F lensburg nicht viel ändern, die 
nichtsdestotrotz ein gutes Set spielten und dabei ihre neue Single vorstellten. 
Dann kamen endlich EGOTRIP! Seit über zwei Jahren hatten sie keinen 
Auftritt mehr, was einigen sogar anzuschen war (keine Kondition mehr & netter 
Bauch, Otto!). Ich habe sie das letztmals am 10.12.1993 (!) geschen, als sie in 
Wertheim mit Quicksand aufspielten. Damals fand’ ich sie schon scheißgeil, 
jetzt waren die Erwartungen aber noch höher. Und sie wurden restlos erfüllt. 
EGOTRIP spielten alle Lieder, die jemals veröffentlicht wurden, was den 
anwesenden Menschen nur zu gut gefallen hat. Als sie keine Songs mehr hatten, 
die aufgewühlten Leute aber noch mehr wollten, schmetterten sie noch zwei 
Schlager von IRON BÜGELEISEN (= pre-Egotrip), unter anderem „Bum 
down your Weihnachtsbaum!“, von der Bühne. 
Ein geniales Konzert ging damit zu Ende und es wird auch nie mehr eines von 
EGOTRIP geben. Es war lediglich ein Auftritt zur Neueröffnung des Juz. 
Schade! Ben. =. 


RANTANPLAN / ANNA BLUME® 
16. 01. ‘97 Nürnberg / Kunstverein Be 2 R SERIE 
Kunstverein, Nürnberg, Auf geht die Suche. Ich weiß schon wieder nicht mehr, wie ich zum Kunstverein fahren müßte. Nervt ungemein, wenn man eine 
Stunde lang in der Nähe des KV herumfährt, da alles irgendwie gleich aussieht. Grrrh!! Endlich dort angekommen, spielte bereits die Vorband. Haben wir 
uns nicht weiter angeschaut. Kann ich nischt drüber sagen. Es war eh schon wieder die Hölle. Der KV total gut gefüllt, der Ofen natürlich auch wieder 
angeschürt ( ich glaube, die heizen auch im Sommer, sagt mal, merkt Ihr's eigentlich noch) und mehr Zigarettenrauch als Sauerstoff in der Luft. Ach Gottele, , 
oder was. Ich find's auch besser, wenn der Laden gut gefüllt ist, aber wenn man nach Luft schnappen muß und letztenendes doch nur wieder den E 
Rauchausstoß des Nachbarn erwischt, ist's auch nicht richtig. Es muß auch damit gerechnet werden, daß einem eine PA- Box auf den Computer fällt. Dann 
ist's aus. Ich bin mir sicher, daß bei irgendeinem Gig der Laden einfach auseinanderfällt oder abbrennt. Trotzdem ist der KV 127 Mal unterstützenswerter 


als, hm, Ihr wißt schon. 
Rantanplan räumten jedenfalls mächtig ab. Sin 
ich bei...). Party ohne Ende. Sehr gut! 


ARS- T- Shirt ( die gibt's denke 


d live viel 


besser als But Alive. Der Sänger überzeugte durch ein STAR- W 


DESCENDENTS / STEAKKNIFE 
04.02.97 Nürnberg / Hirsch & ee ; 
Schluck, die DESCENDENTS auf Tour !? Milo mal live sehen, wer hätte das Bei Bine 
; ee  E » ätte das gedacht, daß dies in diesem Leben nochmal kl i nn 
Z er Balich /eich, ü c ! n al klappen könnte. Die Hardcore- 
en y rg eben möglich (siehe MISFITS , AGNOSTIC FRONT....). Fehlen eigentlich nur noch die DEAD KENNEDYS und da gibt'sjaauh 


Das Konzert war im „Hirsch“, da ichnoch ni . 2 FSgr 
ne ae _n = noch nie und da hab’ ich wohl auch nichts verpaßt. Ist so eine riesige alte Fabrikhalle, ziemlich kalt das Ganze, da 


| ._n.. ich He er yet sr > ml = es erg werd’ ich einfach nicht warm. 2 Bad ja, alte SPERMBIRDS 
Ja, und dann? Milo is back !!!! 

a ee — nn au ..n ung; aber nicht, wie ich befürchtet habe. War mir heute aber ziemlich wurscht, meine Freudensprünge bei „Silly 
freundlich er _——_ n suchen re = = ee daß ich den „Ich-bin-stärker-beim-Pogen-als-ihr-Punker“ neben mir am Leben ließ und ihn bloß ;.. 
an nn, - -— uppige een (23,-) und der Merchandise - Stand. Der trug schon fast realsatirische Züge, so von wegen 
. | se x an —_—— Okay, diesmal lach’ ich noch. Außerdem bin ich dafür, daß Karthago zerstört werden soll 


"SOCIAL DISTORTION / SWINGIN’ UTTERS 
16.03.97 Nürnberg / Hirsch en = 
Gerade noch rechtzeitig vor dem Konzert die neue Platte der Social’s bekommen. An Sn en ; ii br 
\ neue ocial . Angehört, gut isse wom. Also let’s go to Nuremburg, mit Freika 
sowieso. (Danke Andi S. aus S.) Vor lauter wichtigen Sachen im Kopf, sogar die Karte zu Hause liegen gelassen. Mia! Noch ande in Ebem und 
— Anlauf. Im Hirsch angekommen, spielten die SWINGIN’ UTTERS schon. Wir bekamen gerade noch zwei oder drei Lieder mit. Schade! 
eg or Umbaupause, dunkel, die Social’s huschten schnell auf die Bühne, Mike Ness noch eingehüllt in einem Mantel, begrüßte das Publikum 
re = here natürlich ck jazt 2 er den Mantel fallen. Tatoo an Tatoo.(Der alte Poser.) Endlich fingen sie an zu spielen. Das Tier am 
Drummer). Es wurden von jedem Album die Hits gespielt. Super! Ness bangte ab und zu mal und kämmte si f 1 
verstrubbelten Haare wieder rock’n’roll-styled nach hinten. Am Schluß reichte ihm einer v i i \ ge en 
ieder roc N chh - om Publikum einen Kamm. den er Lächelnd ent; ahm. ! 
Die meiste Zeit starrte ich ihn einfach nur an. ( Wieviele Gitarren besitzt der Esel eigentlich?) Ist im Nachhinein für mich eines der eng erg n 
armin 


— 


‚UND aan 


Am Freitag, den 07.03. war es soweit, die Bonfiunasers sollten mal Fi in unserer at gastieren (naja. Würzburg ist eigentlich ch mehr unsere 

4 Gegend). Wir kamen schon ziemlich früh im AKW an und wurden erstmal von 10 Mark Eintritt positiv überrascht. Weniger überraschend dann die erste 
Kapelle, die Gruppe TAGTRAUM aus Schweintürt, welche ich auch diesmal nicht besonders gut fand. Dem zahlreich erschienenen Punkervolk gefiel der 
deutsche NOFX-Core wohl ganz gut. Dann spielten die ORAL FLIPPERS, bei denen eigentlich überhaupt keine Stimmung herrschte, weil die Songs meiner 
Ansicht nach viel zu lang und uninspiriert klangen. Unsere Lieblings-Punkband sollten aber wieder gehörig für Stimmung sorgen. Und als die 
BOXHAMSTERS mit ihrem Best-Off aller Platten begannen, gab es für eine kleine angetrunkene Punkergemeinschait auch kein Halten mehr. Ich kam mir 
zeitweise vor, wie bei den BOEHSE ONKELZ - Nummern in Unterfuckinprepich. Aber die Hits, die ich hören wollte bekam ich alle in die Ohren. Nach 
einer kurzen Zugabe war der Spaß auch schon vorbei und der Beschluß, am nächsten Tagnach Nümberg zu fahren und den Jungs noch einmal beizuwohnen , 
stand fest. 
Gesagt. getan. Meine Hoffnung, diesmal ein nicht so prolliges Publikum zu sehen, wurde schon vor der Ankunft beim KOMM in Nümberg, zerstört: Haste 
mal den Eintritt fürs Konzert? Die ORAL FLIPPERS sah ich diesmal nicht, weil ich erst bei den BONH.AMSTERS den Saal betrat. Und die waren heute 
eindeutig besser drauf, denn sie spielten zwar das gleiche Set. aber mit viel mehr Kraft. Und das Tanzbein wurde eifrig geschwungen Nach einigen regulären & 
Zugaben stürmte noch einer der Tourbegleiter packte sich eine Klampfe und es wurden noch ein Hit von SAMIAM (freu!) und ein Knüppel-aus-dem-Sack- 
Emo-Stück Dep ed EWR war auf ihrem Höhepunkt. Fazit: = Abend in en e war ar noch besser al der Vorherige. Tili 


26.04.97 Zeil / Festzelt 

Eine Rock-Coverband im „Different Souls“? Naja, warum nicht, wenn ich mir dadurch den Einrstsprei spare. Aber aan: Lästem kann ich hier nicht. 

Was die boten, war schon ziemlich gut, mir persönlich halt viel zu professionell, aber wat solls. 

Viele Cover-Songs gingen mit natürlich am Arsch vorbei (so kinky - finky - wir - sind - alle - so - gut - drauf - und - friedlich - Hippie - Kacke eben). Aber es 

waren auch so zwei, drei Liedchen dabei, die waren echt cool, und die Alex singt halt auch extrem ı nn Die eine Ballade war so furchtbar schön, da bin ich 

richtig romantisch geworden. 

Was natürlich mein Romantik - Faible störte, war die Bierzeltatmosphäre. Ist natürlich ein Alptraum zeitweise, obwohl der eine Opa. der aussieht wie eın 

Karpfen (aber 100%) so.Mega - Ober - Kult ist, daß dies entschuldigt sei. 

Fazit: Es lohnt sich, auch mal die Hardcore - Schiene zu verlassen und sich mal was anderes zu Gemüte zu führen. Das riecht zwar alles aus s allen een nach 
‘ Unterhaltungsmusik (sind die eigentlich alle glücklich damit?), aber einmal im Jahr ... is’ okay. mathy m Ä RE 


Kalfe Emotionen Promotions 


Present 5 


qreed to decay 


Faber eh 


Das große 
DIFFERENT SOULS 


! Frühjahrsquiz ! 


Also, waschkörbeweise gingen die Lösungen zum Herbstquiz nıcht 


gerade ein. Naja, okay, war auch nicht ganz leicht, da hat sich halt die 0 | Ca 7a T 


+ 
Spreu vom Weizen getrennt. local hc band 


Der erste Moderator der Musiksendung „Formel I” war Peter Illmann 06. Sept. [ e 5 ehs sr efor nn % 


(der mit den Locken), und aussehen wie Martin Büsser tut in der 


Lindenstraße natürlich der Phillip Sperling. Is’doch klar. y | 
Das Plattenpaket geht nach Würzburg, scheimt so 'ne Studi - WG zu 03 ‚ran 
sein. Viel Spaß damit. alle Bas semenfwt 


reinerei 


CONTACT: 

«ralf 09523/3068 

* Jürgen 09361/133296 
N 


Jetzt die neuen Fragen: 
1. Wie hieß der Moderator der längst legendären .Flip-Flop-Show‘“? 
2. Für welchen Konzern macht der Arsch jetzt Werbung”? 


Mitmachen dürfen diesmal alle, außer Oliver Hummel natürlich, aber 
wem erzähl’ ich das. 

Einsendeschluß ist der 15. September 1997, das Datum des 
Poststempels zählt nicht. Adresse steht vorne. 


landküste .. 
Be — 


zarsım 


E 
4 


1JdL 


> 


{VIIGOT. 
sal deutsche 


r 


ıre Schicl 


” 
c 


Lu:.LDKAL: 


furchib 


T 
+ 


{ 


2), DM..28,7; 


) 


ICHSFTLAGGE. 


cm (Bannc 


Best.Nr. 1555. 


> 


E 


1% 


x 
. 


LIKE 


Rt} 


ü 
ä 


008 


* 


Bi 
% 


x 


Br 
x 
S 
Ex 


Di 49,90. 


zuge, mach, 
SaARzES ZTI2ESzZSs # 
} 47-21 S 
pe} je} PN Be In KÖNEDES “na 
Voreimge te Grückle mr rönl ni UHLEES A® 


w 


tung in die hand, Nien ei wderapBil)- 


Zeig (wiesonst immer... anmerüungger  K% 1 
en > : \ = b 
Shrärin), sondern eine Zeitung aus dem Jahre — 


= 


‘ Skandalöse Zustä 


A x 
l, 
ri 
a 


1339. Dachte ich jedenfalls Aufschlag den = Blick, "ve aron aunnnne na. me 
19% standaber a, wos Ir, od ms! 


He 
NEIN! Es war di „Deutsche Ich: Zeng 35, Bleiberecht für ‘ Bosnien: ien-Flüchtlinge? Was: trieb Frau C 
Der erasger ni = D  Eszwie unsere Steuergelder mißbraucht werden! 


versehenen Biatles ist kein anderer &1 
Frey EDVU). Der Ti, dem die Ze men | 
h 


== 
2 
= 
= 
ca. 
Ns 

GER, 


dieser 


7 ‘ 


nal Übrigens in seiner 3 NONE sernen Kant 


t 


craun kann, durfte 


LIEDER 
SCHIRMJA 


lieder 


ut dem 1 Jul dlurtten Bosnen- fuhren Das nordehemew 
sich diruber hırı 


12. 08 ıhnam dort mcht Zusauen. um \iinter auszuwmsen, Bioibt zu hol- Sn 
eG U Hm. [a 

ai HABS ar azsı% 95% 
bekommt jemand, din anken Wohn, BaTePrösna BUSEn2 5 
J EaugussE SSE38En8 

SB2029=% 929577 
ne gssagass Basar, 

ta Er 2 SH 
enen Kalender von Dachaı (senue der Worle, de ZEnun, Wa: müro,y RM 
pe) N BAraso.-. 


Artikel bzw. Anzeigen spreche 


n ,- € I 

ERSe HB ehäsc.ane : 

Zr RR 58 E2SSE 

ee ee da m man 

7 Pan ee ar a I er] 

DRG BE Ei eng 
STZUnSal.n Kate Jetzt bestellen! che |" Jetzt vorbestellen: 
zetsu,N ER 3 TE Verhen | 

Ss >} | ! 

gu m2Egs 5385938 | | DOKUMENTE 

DamASeE Ba2a2202 | RD | Deutscher 

ERRARFZKAN ZI ano zn BAND r | 


tkricgre Ins « 
Ss Hund 
Zitate, viele Fotos DM 


art 


Dıyıy DEUTSCHE VOLKSUNION (DVU) 


Die Partei. für Deutschlarn 


Povo, Deutsche Volksunion e.V. 


NcC 


Initiative für Ausländerbegrenzung (I. f. A.) 


verteidigt den ceutschen Charakter Deutschlands 
Ehrenbund Rudel 


Gemeinschaft zum Schutz der Frontsoldaten 


Aktion Oder-Neiße (AKON) 


setzt sich für ein deutsches Deutschland in gerechten Grenzen ei 


" Aktion deutsches Radio und Fernsehen (ARF) 


Se will die Interessen des deutschen Volkes bei diesen Medien durchsetzen 


® Deutscher Schutzbund für Volk und Kultur 


kämpft für den Erhalt des Lebens und der Heimat 


Volksbewegung gegen 
antideutsche Propaganda (VOGA) 


tritt ein gegen Kollektivhaftung und für Gleichberechtigung des deutschen Volkes. 


Stärken Sie die DVU und ihre Aktionsgemeinschaften durch Beitritt! 
Bitte einsenden an: 1 er RS ERBETEN BE 2 eN 


Beitrittsantrag für DVU (Partei) U 
DVUe.V. OD  Ehrenbund Rudel D 

Name Vorname 
EEAI AKON D ARFO 
Schutzbund D VOGA 


Monatlicher Beitrag: 

DVU (Partei) und DW e.V. je DM 5,- Ge ee en er 
. (aus sozialen Gründen auf A Antrag] je DM 3,-) Adresse mit Postleitzahl 

Ehrenbund Rudel, AKON, VOGA, AFF,LLA., 
Schutzbund je DM 3,- 
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Sie haben das Recht, die Zeitungsbestellung binnen einer Woche schriftlich zu widerrufen. Der Lauf der 
Widerrufsfrist beginnt mit dem auf die Bestellun 
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Öffnungszeiten: jeden Freitag 15 bis 19 Uhr 


GEDRUCKTES & GELESENES 


BLURR # 13 
80 (!) A4-Seiten, 3,-DM plus Porto 
Carsten Johannisbauer, Erich Kästner Str. 26, 
40699 Erkrath 

Ja, das Blurr, was soll mensch dazu sagen, wie 
immer halt. Schweinegeil. 

Abgesehen von recht interessanten Intis mit den 
DESCENDENTS und GUTTERMOUTH gibt's 
auch informative Berichte über Obdachlosigkeit 
und den Chiapas in Mexiko. Absolutes Highlight 
der Ausgabe ist aber die Simpson - Story, es gibt 
sogar ein Interview mit Homers deutscher 
Synchron-Stimme. Cool. 

Beim BLURR hab’ ich immer das Gefühl, die 
haben die richtige Schiene gefunden. Hier gibt's viel 
Spaß, viel Anspruch und keine lächerlichen 
Fanzinkriege. Und wenn sie doch mal eine auf die 
Nuß kriegen, wie z. B. bei der völlig überzogenen 
Kritik vom „Plot“ ans Fanziner-Treffen, wird 
niveauvoll zurückgekontert. Gekauft. mathy 


GÄNSEBLÜMCHEN # 4 

40 AS-Seiten, 2,- DMplus Porto 

Andres Georgi, Jahnstr. 66, 96100 Selb 
Sehr ansprechendes „‚Tier- und Erdbefreiungs- und 
Hardcore / Punkrock“ - Fanzine. Im A5er Format 
gibt's viele interessante Sachen zum lesen, wenn 
auch teilweise recht mäßig im Layout. Vorhanden 
ist ein Interview mit VIRUS, total viele Sachen zu 
Tierrechten und Veganismus und etwas zu Radi- 
kalökologie. Auch Persönliches und Musikalisches 
ist in ausreichender Form vorhanden, weswegen das 
Ganze recht positiv gelungen ist. Bestellt euch das 
Teil für 2 Mark (+Porto) 'bei: Andres Georgi, 
Jahnstr. 66, 96100 Selb. Ach ja, dann kriegt ihr 
auch eine leckere Liste vom gleichnamigen und 
gutsotierten Mailorder. Es lohnt sich also! ben. 


.ZORA#1 _ 
32 AS5-Seiten, 2,-DM plus Porto 
Matthias Nürnberger, Eisa- Brandströmerstr. 5a, 
97422 Schweinfurt 
Neues Zine aus Schweinfurt. Auf da ten Blick 
eigentlich so ein typisches Aser-Punker-Zine. 
Saufen + Ficken - Geschichten bleiben uns aber 
Gott-sei-Dank erspart. Dafür gibts recht intelligente 
und hrliche ARRSEDRN: mit. Ba ge 
‚schrieben. 
Find’ ich gut, alleine der. Bericht über Vegetarismus 
stößt mir doch etwas auf. Eigentlich ja erfreulich, 
aber dann so ein Gewäscher „gute Fakten aus emem 
Christenmagazin; keine abschreckenden Fotos von 
intoleranten Tierschützen, sondern richtige 
Argumente ...““ 


Liebe Sanne, das ist so eine Scheiß - Ego - Argu- 
mentation, das kotzt mich schon ein bißchen an. 
Vielleicht solltest Du Dir mal „1994“ anschauen, 
das haben sich keine nervenden TierschützerInnen 
ausgedacht, das ist Realität! 
Mich würde mal Deine Meinung interessieren, wenn 
Fleisch gesund und ökologisch korrekt wäre. Dann 
wäre für Dich wohl alles in Ordnung, oder ? 

mathy 


SICK OF STUPIDITY [glaube ich 
zumindest, ist schwer zu entziffern] #3 
38 AS-Seiten, 3,-DM inkl. Porto 

Ame Oster, Franklinstr. 39, 40479 Düsseldorf 
Typischs Punkheft mit superschlechtem 
Schnipsellayout. Solche Teile finde ich momentan 
einfach zum kotzen! Spricht mich überhaupt nicht 
an, obwohl dieses Heft doch einen gewissen 
Anspruch hat! Inhaltlich findet mensch Intis mit 
INSANE YOUTH, STATE OF FEAR und 
HIATUS, einiges zur RADIKAL und ANTIFA, 
einen Artikel zum ANTI-A33-HÜTTENDORF und 
noch einiges an fanzinetypischen Sachen. Wen so 


punkige Sachen interessieren und wer Hirogiyphen 
entziffern kann, kann es ja bestellen. ben. 


OX #25 
116 A4-Seiten, 6.90 DM plus Porto 
Ox-Fanzine, Postfach 14 34 45, 45264 Essen 

OX, Faces the Facts, soso. Das OX, besser gesagt, 
die OX- Compilation CD, dürfte allgemein bekannt 
sein. Ich muß zugeben, daß die CD ab #17 auch 
mich wieder dazu veranlaßte, das OX zu kaufen. 
Mein erstes OX war die #8 (?) mit der geilen SFA, 
NECRACEDIA 7“. Danach wurde mein Interesse 
fürs ON weniger (nicht „weniger“ Armin, 
„geringer“ heißt das, d. T.). Vielleicht, weil's der 
Herr Hähnel nicht mehr auf Konzerten verkaufte? 
Ich weiß es nicht. Auf alle Fälle les’ ich's seit der 
#18 wieder. Jetzt könnte mir die CD eigentlich 
gestohlen bleiben, dafür für 3,- ?! Nicht, weil's das 
Fanzine ist, vielmehr ist es ein gutes Musikmagazin, 
sehr imformativ. 25. ‚Ausgabe, Jubiläum, mit 
YUPPICIDE, MOTORPSYCHO, SWOONS, 
Reviews, usw. Auf der CD sind SKANKIN 
PICKLE, MARSHES, RANDY, ABHINANDA, 
HIP YOUNG THINGS, usw. 


Gruß aus Franken noch an Jens! armin 
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.. DER KOSMISCHE PENIS # 38 
64 AS-Seiten, 2,80DM plus Porto 
Gerald J. Günther, Mozartstr. 15, 97421 
Schweinfurt 
Tja, der PENIS wird 10 Jahre alt. Höhepunkt der 
Ausgabe ist sicherlich die beigeheftte Nr. 1 im 
Innenteil. Das hat Style, machen wir ın 9,5 Jahren 
genauso. Wegen dem Jubiläum will ich den PENIS 
auch gar nicht kritisieren. Das hat sich sowieso 
erledigt, denn der PENIS hat (wiedermal) richtig 
Ärger bekommen und muß verteidigt werden. 
Worum geht's? Der Penis soll zensiert. werden, 
genauer, er soll nicht mehr im KULT verkauft 
werden, was aber emer Zensur gleichkommt, weil 
hier die meisten Exemplare verkauft werden. Das 
merkwürdige ist: Der Vorschlag kommt leider nicht 
von der BPjS sondem aus den eigenen (?) Reihen. 
Konkret geht's um Sexismusvorwürfe und zum 
anderen (oder eigentlich nur?) um die Rubrik 
„Schlüsse und Küsse“, Ja, genau, diese Rubrik, die 


ich immer so genial fand, die für mich auch „Herz“ 
hatte (holla). Da geht’s nämlich nicht um trockene 
Politik-Artikelchen, sondem um das Wichtigste im 
Leben, das Zwischenmenschliche eben. Schön 
tratschig erzählt, immer mit den Augenzwinkem, 
das Ganze nicht zu emst zu nehmen, den PENIS 
nicht und die Storys schon gar nicht. Das wird nun 
aber gemacht, und ich versteh's mal wieder nicht. 
Sexismus? Mal ein Beispiel: Die „Sex-Neger- 
Puppe“ im PENIS 37. Muß da jetzt extra für die 
„Antifa“ mit der Ironie-Glocke geläutet werden, 
oder wird im Zuge der allgemeinen PC _- 
Verunsicherung Ironie als eindruckvolles Mittel, 
Stumpfsinn aufzuzeigen, nicht mehr akzeptiert / 
erkannt??? 

Im PENIS läßt sich bestimmt manchmal darüber 
streiten, ob das nun sexistisch ist oder nicht, Für 
mich gibt's da aber einen kleinen Unterschied, den 
viele schon nicht mehr sehen, der für mich aber 
wichtig ist: Nicht alles, was sexistisch ist oder sein 
könnte, kommt von Sexisten. 

Beispiel: ...BUT ALIVE. Die schreiben in einem 
Song-Text das Wort „Quotenhure“ und ige 
massig Ärger. Waaah, Sexisten! 

Sexisten? Falsch. Jede und jeder, der sich mit der 
Band ein bißchen beschäftigt hat, weiß genau, daß 
„.BUT ALIVE nie und nimmer Sexisten sind. 
Natürlich kann mensch darüber streiten, ob das 
Wort „Quotenhure“ diskrimmierend ist, aber auch 
wenn alle zu dem Entschluß kommen, das Wort ist 
100 % sexistisch, ist es nicht automatisch die Band. 
In Bezug zum PENIS sehe ich ähnliche 
Denkfehler. 

Was mir aber am meisten zu Denken gibt, ist, wie 
sorglos mit „Zensur“ umgegangen wird. Zensur ist 
anschemend (wieder) ein nützliches und akzeptiertes 
Instrument geworden, unliebsame Literatur zu 
bekämpfen. Das macht mir schon Sorgen. Zensur ist 
ein unheimlich sensibles Ding, sehr leicht kann sie 
viel größeren Schaden anrichten als ihr angeblicher 
Nutzen. Das ist wie mit dem „Großen 
Lauschangriff“; Eigentlich: gar nicht so schlecht, 
oder? Schnappen wir ein paar Verbrecher mehr. 
Aber zu welchem Preis? 

Zensur muß ein Extremmittel bleiben und ist wohl 
nicht geeignet für einen ‚Einfache Mehrheit- 
Beschluß“. Zensur verhindert Diskussion, Zensur 
verhindert selbstständige Meinungsbildung, Zu dem 
unglaublichen Vorfall der PENIS-Verbrennung vor 
dem Q (der einzig freie Club im Westen, oder was?) 
fällt mir gar nichts mehr e ein. Da Ku ich schon 
Gänsehaut. 

Nach memem erkenmnistheoraihischen Studium 
komme ich zu folgendem Shhiß: 

1. Der PENIS ist nicht sexistisch! 
2.. Wäre er sexistisch, wäre er es nicht im 
umfassend-ganzheitlichen Sinne. 

3. Wäre er m nn Sinne 
sexistisch, darf mensch trotzdem nicht 
verbrennen, ihr Knalltüten! 0». mathy 


 WASTELAND#1 
32 A4-Seiten, 2,-DM plus Porto 
' Mario Konschake, Neuer Weg 12, 14669 Paretz 
Ist so ein neues SE-Fanzine. Layoutmäßig erinnert 
es mich ein bißchen an unsere Nr. 1, supergeil hakt. 
Ne, schmarm. Das ganze kommt sehr ordentlich 
rüber, und dadurch wird's schon ein bißchen zu 
kalt. Aber den Mittelweg zu finden ist auch nicht 
einfach, wie wir wissen. Inhaltsmäßig gibt's 
hauptsächlich Intis, und zwar mit STROKE, POLE* 
und  DISRESPECT. Normalerweise ein 
Kritikpunkt, soviele Interviews, doch eigentlich 
gefallen die mir ganz gut. Da geht's ziemlich 
persönlich und nicht so oberflächlich zu. Das gefälk, 
auch wenn ich manche Aussagen etwas seltsam 
finde (zB. zur Todesstrafe). Ein bißchen mehr 
persönlichere Artikel hätte das Hefl schon ganz gut 
vertragen, für ne Debut-Nummer aber sicherlich 
okay. mathy 
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dem; ein. kleines, Rädchen, 
im’ ‚System: ‚der: ‚Kriegs-; 


ik ade  andaen kriegs« 


Te 2 


-hei Tolle Aussichten! Über.so etwas: ‚der 


noch bein Roten 
im Kriegsfall imme 


was tatsächlich passiert, \ 


“und wann, mann übei 


. Viele fangen schon Bun en ererweißerung an, 


‚denn Bu „Musterung. gibt's. auch. keine ‚Fraberuiung]| Das. 


sie nicht se zmgenin | 
‚in die, Kaserne zu, „der. E., 


© einberufen‘. wurde... ‘Die 
zweite Möglichkeit ist wie- | 
der die des Untertauchens. 
Allerdings wird mann dann 
nicht nur von den Feld- 
jägern gejagt, sondern auch 
von den Cops, weil auf die 
betreffende Person ein 
Haftbefehl ausgestellt wird. 
Wer die Verfolgung die‘ 
reguläre Dienstzeit durch- 
hält, ist zwar erst einmal. 
die Feldjäger bis zur näch- 
„sten Einberufung los - (es: 
kommt aber trotzdem: zur: 
Anklage vor einem : "Zivi- 
: - Je nl). aber 
= nicht ‚die . i 


Eine, in. ‚mein 
Toter 


re ich diesen weg en ‚Zum einen ist & der wenigst Persönliche SEdhrungen 
"stressige und zum anderen vielleicht..auch der kürzeste, je gemacht hat. Ich möchte 
‚nach Schnelligkeit der Justiz, zwischen 3 und 10 Monaten... | auf jeden Fall diese 
"Wie gerade erwähnt folgt jetzt der Prozeß ‚vor dem zivilen“ Reaktionen in der #3 
‚Strafgericht. Hierzu will ich jetzt nichts weiter sagen, ‚da es | bringen. 

‚doch immer recht unterschiedlich abläuft. Die einen wollen 

beispielsweise überhaupt keine Öffentlichkeit, andere be- | Also. meldet Euch. 

‚reiten sich seht gut vor und versuchen auch Medien usw. 

mitzureißen und wieder andere verweigern auch hier den Ben. 


Ich habe Sen jetzt mal kundig gemacht, wie es zur Zeit mit 
‚| den’ ‘Urteilen so ‚aussieht, womit jeder Totalverweigerer 
rechnen an eigentlich jeder in den Knast wandert. 
dw ie ziemlich schwer zu beantworten, weil 


Jeder Befehl zu verweigern. Nr 
Da entfällt ‚dann zum einen 


Anzahl der 


Urteile 
SEM 5. bei 
Knaststrafe | Knaststrafe 
ii “(mit | (ohne 
stens 21 Tage). _Bewährur E 


"Bewährun 


) 


deutet bei der Bun ] 
Einzelhaft unter“ 
schärften 

Dies - soll 


bisher maximal : 
hintereinander 
(also 84 Tage),: ab aucl 
schon kürzer. Ers 
merken sie, - daß 
Disziplinierungsmaßnahme 
nichts bringt und der 
Betreffende wird mit einem: 
Dienstverbot belegt. Dies 
gilt dann "bis zum 
Strafprozeß vor einem 
zivilen Gericht. Ganz 
schön heftig, was da alles 
abgeht! Ich weiß nicht, ob 
sich viele Menschen das 
antun werden. Trotz der 
Härte, steigt aber die Zahl 
der Totalverweigerer stetig 
an. Diese Menschen haben 
: meinen Respekt verdient, 
Weil, „sie sich ‚nicht so, 


1012 3 "h nicht immer auto- 
matisch € eine “Vorstrafe, Nur‘ wer ‘drei Monaten | Die Infos sind alle aus: 
oder zu mehr als 90 Tagessätzen Geldstrafe verurteilt worden | „Wehrpflicht? Ohne Uns 
ist, bekommt einen Eintrag ins polizeiliche Führungszeugnis. | Reader zur Totalen 
Falls dies der Fall ist, kann mensch ‚deswegen trotzdem noch | Kriegsdienstverweigerung 
studieren und auch die Gefahr einer Nichteinstellung. in ae Ihr Euch hier. 
einem Betrieb’ist nicht so hoch. Richtige ‚Probleme: gibt’ 
wohl..nur..bei einer an-gestrebten Verbeamtung- ‚oder eine 
Anstellung in einem Rüstungskonzern. 5 


Ich hoffe, ich konnte Euch einen kleine Einblick Ben 
doch recht komplexe Thema geben. Da ich sehr interessiert 
bin, hoffe ich. a: mir ir vielleicht iin tnchr zu diesem 


BESSER 


"KXKKXX- 


D.S.: 24. März 1997. Der Mathy und Ich (Ben) sprechen mit Mitgliedern von **x%*%** . Zuerst einmal der 
allgemeine Teil. Wer seid Ihr, wer ist von euch da und was für Rolle spielt ihr innerhalb eurer Band? 


*%.: Ja. also mitmachen tut der 


Hier sollte nun eigentlich ein Interview mit einer Band kommen. Wie ihr sehen könnt‘, haben wir uns auch getroffen und 
das Ganze durchgeführt. Leider haben wir dabei einige Sachen zu hören bekommen. die uns gar nicht so gefallen haben 
und wir des öfteren ganz schön schlucken mußten. Aus diesem Grund wollen wir nun das Interview nicht abdrucken. 
euch aber trotzdem einige Zitate nicht vorenthalten. damit ihr überhaupt einen Einblick bekommt, was hier abgegangen 
ist. Wir sehen uns jetzt auch nicht als Plattform. sondern wollen das hier zu Dokumentationszwecken wiedergeben. Später 
dazu noch einiges mehr. jetzt aber die unkommentierten Zitate mit den von uns vorangegangenen Fragen. Manchmal hört 
es sich vielleicht etwas holprig an. was nur daran liegt, daß ich es genau so wiedergeben will, wie wir es gehört haben. 
Die zwei anwesenden Bandmitglieder nenne ich jetzt einfach mal „X“ und „Y“! 


DOKUMENTATION 

= 

D.S.: Wie definierst du „Straight Edge“? 

X.: Es ist schwer dies zu definieren. Leider ist es so. daß 
die Masse denkt, S.E. = drogenfrei und damit meint, 
keine Zigaretten, kein Alkohol usw. Dies ist irgendwie 
die Hauptdefinition. Ich verstehe aber viel mehr da- 
runter. Für mich bedeutet S.E.. seinen Weg geradlinig 
durchs Leben zu gehen. Auch auf Frauen bezogen. Ich 
meine jetzt nicht. keine Frauen zu haben. sondern wenn 
man eine Frau hat, dann eine feste Freundin. Weil im- 
mer dieses rumhuren bringt einen auch von seinem ei- 
gentlichem Ziel ab. Ich meine. man muß sich einfach 
klare Ziele setzen.... 

Y.: Warum machst du dann eigentlich immer meine 
Schwester an? 

es 

D.S.: Dieses „rumhuren“. Mal abgesehen davon. daß ich 
den Begriff eh voll daneben finde, siehst Du das jetzt nur 
für dich, oder als allgemeines moralisches Problem? 

X.: Ja. eher letzteres! 

D.S.: Was siehst du jetzt als schlecht an. oder wo ist die 
Gefahr? 

X.: [...] Es ist insofern schlecht. weil wenn ich dauernd 
eine andere Freundin hätte, würde mich das voll beein- 
flussen und vom eigentlichen Sinn des Lebens ablenken. 
Und das ist es nicht wert. Also ich habe eine Freundin, 
mit der bin ich zusammen und ich habe keinen Bock. 
irgendwelche sexuellen Phrasen zu machen (?) und 
dauernd irgendwelche anderen Weiber zu haben... 

D.S.: Das klingt so, als ob Frauen „irgend etwas negatives“ 
wären. oder dich „negativ“ beeinflussen könnten! 

X.: Ich will jetzt nicht sagen, daß Frauen negativ sind, aber 
der Einfluß der sich auf dich legt. der ist negativ. Das ist 
einfach negativ! Und es ist einfach nicht richtig, wenn 
du geradlinig durch dein Leben gehen willst und dich 
dauernd an einer anderen versündigst. Das geht einfach 
nicht! [...] Wer sich „Straight Edge“ nennt. muß auch 
sexuell moralisch korrekt leben! 

=] 

D.S.: Wie steht ihr zu „Abtreibung“? 

X.: Ich bin prinzipiell gegen Abtreibung! 

Y.: Ich auch. aber mit Ausnahmen. beispielsweise bei Ver- 
gewaltigung! 

D.S.: Du (zu ..X“) bist also ın jedem Falle gegen Abtrei- 

bung. Damit verletzt du das Recht der Frau auf Selbsi- 


entscheidung! 

X.: Für mich sollte jede Frau das Verständnis haben. daß 
Abtreibung falsch ist. Dann würde ich auch die Rechte 
der Frauen nicht verletzen. Dann wär’s normal! [...] 
Auch bei Vergewaltigung. Also meine Freundin steht da 
voll hinter mir und würde das Kind bekommen! 

[1 

D.S.: Wie schaut‘ s mit medizinischer Indikation aus, also 
wenn die Gesundheit bzw. das Leben der Frau in Gefahr 
ist? 

X.: Ich kann nicht für Frauen sprechen, verlange es auch 
nicht von Frauen. Aber die Frau hat schon eine gewisse 
Zeit gelebt und könnte sich jetzt selbst aufopfern! 

1] 

D.S.: Du hast die ganze Macht. kannst den $218 bestim- 
men. wie du willst und alle müssen sich daran halten. 
X.: Keine Abtreibung! Aber es wird eh’ nicht so sein. des- 

wegen ist die Frage unzulässig. 

T..] 

D.S.: Hast du dich schon mal mit der Rolle der Frau in un- 
serer Gesellschaft auseinander gesetzt? 

X.: Noch nicht so. Frauen wollen Gleichberechtigung. wol- 
len aber nicht alle Pflichten übernehmen, z.B. harte 
Arbeit! Ich bin nicht gegen Gleichberechtigung. aber 
wenn. dann komplett! Ich sehe es nicht ein. warum 
Frauen die gleichen Rechte haben sollen. aber nicht die 
Pflichten teilen wollen! 

Y.: Und wie ist es mit Klofrauen? 

X.: Es könnte auch Klomänner geben! 

[...] 

Y.: Meiner Meinung nach sind Frauen in Deutschland 
schon gleichberechtigt! 

1 

D.S.: Hast Du schon mal mit deiner Freundin über deine 
Einstellung geredet? 

X.: Ja! Wenn z.B. was mit der Pille schiefgeht, wollen wir 
das Kind auf jeden Fall behalten. 

D.S.: Die Pille findest du jetzt okay. wenn Frauen sie neh- 
men? 

X.: Damit habe ich mich noch nicht so befaßt. 

54 

D.S.: Wollt‘ ihr noch was loswerden” 

X.: Schön war's! Ich bin nicht das Arschloch. für das mich 

Jetzt alle halten! Ist nıcht persönlich gemeint! 


So, daß waren jetzt Auszüge aus von unserem „Interview“! Vielleicht seid ihr, wie wir es auch waren, jetzt ganz schön 
platt. Wir haben uns lange überlegt, ob wir überhaupt was bringen sollen, in welcher Form, anonym oder nicht,... Die 
Sache hat mich persönlich über mehrere Wochen beschäftigt und ich will euch jetzt mal ein paar Gründe nennen, warum 
alles so und nicht anders. Zuvor aber erst einmal einige Grundgedanken, damit auch alle verstehen worum es eigentlich 
geht (nein, ihr seid nicht dumm, aber es gibt sicherlich auch Menschen, die sich noch nicht so ausführlich mit diesem 
Thema befaßt haben!). 

Vor ca. zwei Jahren gab’ es vor allem innerhalb der Tierrechtsszene eine heftige Diskussion um „Hardline“. Dies ist eine 
in den USA, vor allem in der „Straight Edge-Szene“ entstandene Bewegung, deren Ideologiegrundstein mit der Berufung 
auf „Naturgesetze“ gelegt wurde. Diese Naturverbundenheit äußert sich auch in den Standpunkten zur Abtreibung und 
zur Homosexualität. Bei Ersterem wurde und wird Frauen das Recht auf Abtreibung und somit das Recht auf freie 
Selbstentscheidung abgesprochen, da „jedes unschuldige Leben heilig ist“ (Eule #2). Bei Zweitem existiert eine offene 
Feindschaft gegenüber Lesben und Schwule, da gleichgeschlechtliche Liebe „unnatürlich“ sei. Seit 1991 versuchen einige 
Menschen (im Höchstfall waren es 10!) diese Gedanken auch in Deutschland zu verbreiten, unter anderem unter 


„Hardline Deutschland“. 
Tierrechtsbewegung isoliert. 


Gebracht haben wir das Ganze, weil 
es uns wichtig war, solche 
„Ausschweifungen“ nicht unter den 
Tisch zu kehren. Es sollen alle 
Menschen merken, daß „Hardline“ 
noch nicht vom Tisch ist und die 
Sache keineswegs beendet ist. Als wir 
das Interview durchgeführt haben, 
hab’ ich mir oft gedacht, daß kann 
doch gar nicht sein. Ich bin mir 
vorgekommen wie vor zwei Jahren, 
als die Diskussion begonnen und 
geführt wurde. Bis zu diesem 
Interview hatte ich dann gedacht, daß 
die Diskussion abgeschlossen ist und 
es kaum noch Menschen mit diesen 
frauenverachtenden Ansichten gibt. 
Zumindest nicht bekennend in der 
Öffentlichkeit. Dieses Inti hat mich 
dann eines Besseren belehrt und soll 
nun auch euch zeigen, daß durchaus 
noch Diskussionsbedarf vorhanden 
ist. Vielleicht sind diese zwei Seiten 
im Heft nun eine kleine Anregung, 
das Thema (noch) einmal 
aufzugreifen, noch einmal darüber zu 
reden und zu diskutieren. 

Vielleicht fragen sich manche von 
euch, warum anonym, wollen die etwa 
die Band schützen? In gewisser Weise 
soll es schon ein Schutz für die Band 
sein, aber nicht aus falscher Solida- 
rität, das hat andere Gründe! Erstens 
fehlt meiner Meinung nach auch der 
Band bisher jede Diskussion um das 
Thema. Mir wurde es deutlich, als 
„x nicht einmal den Begriff 
„Hardline“ kannte, geschweige denn 
ihn definieren konnte. Die damalige 
Diskussion ist spurlos an ihnen 
vorbeigegangen, was wahrscheinlich 
an ihrem recht jungem Alter liegt. Ich 
will der Band nicht schon vorm 
„Aufstehen“ einen „Kopfschuss“ 
verpassen. Sie haben eine Chance 
verdient und ich hoffe, daß sie diese 
auch nutzen werden. Ich habe das 
Gefühl, daß wir bei den betreffenden 


Diese Leute wurden nach reichlichen Diskussionen 


in der Erdbefreiungs- und 


Meine Rechtfertigung a 
Nun, die Entscheidung, das Inti anonym zu en ist Schedich keine 
„Ideallösung“. Die gab es aber in diesem Falle für uns beide auch nicht. Die 
Entscheidung ist mehr so aus dem Bauch gefallen und wir haben uns beide für 
diesen Weg. entschieden. Sicherlich sind wir dadurch auch angreifbar, 
dewegen möchte ich mich auch gleich im vorneherein dafür rechtfertigen. Für 
mich waren da persönliche Erfahrungen in dem Bereich ausschlaggebend: 
Als ich vor knapp zwei Jahren das erste Mal mit „Hardline“-Thesen (u. a. pro- 
life) konfrontiert wurde, hatte ich zu dem ganzen Komplex eigentlich noch 
gar keine Meinung. Tierrechtsmäßig war ich schon ganz gut unterwegs, aber 
das war's auch schon. Ich erinnere mich noch sehr gut, daß ich anfangs einige 
Thesen von „Hardline‘“ für nachvollziehbar hielt, so rein oberflächlich 
betrachtet. Erst nach und nach wurde die Kritik an „Hardline“ lauter, und erst 
dadurch wurde ich motiviert, mich mit Sexismen. auseinanderzusetzen und der 
Rolle der Frau in unserer Gesellschaft. 

Es klingt schon etwas blöd, aber erst die provokanten, ja oft indiskutablen 
Argumente von „Hardline“ in der Abtreibungsdiskussion brachten mich dazu, 
überhaupt tiefgründige Meinungsbildung zu betreiben (Seltsam finde ich, daß 
ich gerade ähnliches mit „Singer und behinderte Menschen“ durchmache. 
Erst las ich Singer - Bücher, fand sie gut, hörte, sie sind schlecht, und las 
dann Bücher wie der „Pannwitzblick“ und bekam so einen Einblick in 
Ansichten, die mir vorher unbekannt waren und auch jetzt noch unbekannt 
wären). Ich gehöre wohl einfach ‚nicht zu den Menschen, die mit festen 
Meinungen auf die Welt gekommen sind. 


Warum ich das alles Shah Nun, weil ich das Gefühl habe: daß hier 
ähnliches passieren könnte, wenn auch schon die Ausgangsvoraussetzung drei 
Stufen härter ist. Ich hatte nicht das Gefühl, daß X sehr vermessen auf seine 
Meinung war, daß er z. B. mit AbtreibungsgegnerInnen demonstriert oder er 
es ais großes Drama empfindet, wieviele Abtreibungen jährlich ib: 
werden. 
X geht es wohl eher darum, eine nöglichs „harte“ Meinung zu haben, eben zu 
den härtesten Edgern zu gehören (umso härter, umso „besser“). Das hat 
meiner Ansicht nach mehr mit Identitätsfindungsprobleme und Pubertät zu 
tun als mit politischem Bewußtsein (ich weiß, Sozialpädagogen-Geschwafel). 
Vielmehr Sorgen macht mir, daß es anscheinend gewisse Personen in der 
Edger-Szene gibt, die diese Meinungen propagieren und verbreiten, und der 
Widerstand innerhalb dieser Szene nicht sehr groß ist oder daß solche 
Strömungen (wieder) toleriert werden. Ich kenne mich da echt ‚nicht so aus, 
der Eindruck drängt sich aber schon ein-bißchen auf. 
Ich möchte X einfach die Chance geben, sich erstmal intensiv mit dem Thema 
auseinangerzusetzen, eben auch mal andere. zoom kennenzulernen, ei 
ich ihri abstemple. 
Zu diesem ganzen Ding hier erwarten wir e natfrlich Reaktion, Meinung und 
Kritik von euch. Besonders interessieren uns natürlich Meinungen von u 
Frauen: ae ee = 
ar 04-97 


Personen die Ersten waren, die ihnen überhaupt mal diese Sichtweise gezeigt haben. Bisher labern sie nur irgendwelche 
vorformulierten Phrasen nach, ohne sich irgendeiner Schuld bewußt zu sein. Vielleicht reden die Leute jetzt gerade 
darüber und sehen es auch ein, daß zumindest einer von Ihnen Scheiße erzählt hat. Wenn nicht, kann mensch immer 
noch andere Maßnahmen ergreifen. Zum Zweiten hat eigentlich nur „X“ gesprochen („Y“ hat ja fast nichts gesagt. Er 
hatte einfach keine Meinung zu diesen Themen). Einige Tage später haben sich bei mir auch der Rest von der Band von 
den Aussagen von „X“ distanziert. Aus diesem Grund soll nicht die gesamte Band kollektiv verurteilt werden, wenn einer 
von ihnen Scheiße redet. Es war eigentlich kein Interview mit einer Band, sondern nur mit einer Privatperson. Deshalb 
auch kein Bandname! Und drittens will ich nicht, daß sich die Typen nirgendwo mehr blicken lassen können. Ich habe 
keinen Bock darauf, daß diese Leute irgendwo rausfliegen, beschimpft werden und Aggressionen zu spüren bekommen, 
ohne daß vorher jemand mit ihnen über die Sache diskutiert hat oder sie genügend Zeit bekommen haben, ihre Meinung 
(eigentlich: ER SEINE!) zu überdenken und sich Infos von der „richtigen“ Seite zu beschaffen. 


Jetzt hoffe ich mal, daß euch unser Anliegen klar geworden ist und ihr versteht, wieso, weshalb und warum! 


Ben. 


E Im kan Rofohso sch a 
dr Berdber 3 "s ausgelassen, so- vom wegen nrehig 
m \ von EMI usıo... ‚It ja alles schön und gut, hat ja auch recht, doch wenn es für- 
= mich, einen wirklich wichtigen Srundigibt, Vinyl zu bevorzugen, dann nur- den einen: Schönheit 
Jch höre,gerade die Kassiopeian - Single und fühle dieses schöne Gefühl von Schönheit. | 
Con cchin de Single ayfmeinem Blastenteller drehen zu schen &s ist schön, mie dem Booklee im Bes 
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CHILDREN IN HEAT 
a. tributes to the MISFITS - 


Ein Weiterer‘ en = de: den harten MISFITS 
zu Füssen est A ‘An und: für sich halte ich nicht viel 
von solchen Projekten, weil mensch die Orginal- 
‚MISFITS hören soll, wenn er/s sie. MIS-FITS hören 
will. Dieses: Projekt kommt aber trotzdem scheißgut. 


bei mir an, weil es die 13: Bands durchaus verstehen, : 
dieE Band zu ooven nn mit. 1-2 ‚ Ausnahmen). E 


Bein geben. HELLBOUND- ‚HEART  REC.. Des 
Teil gibt's bei (auch auf Vinyb:- GRERT. Ber 
‚ Achtermannstr. 29, 4 Münster. 


 .pogo stick swirl 


Keine Am u ‚wer. ie ee an eine 
"Debut-Single zu sein. Die A-Seite überrascht mich 


‚aber gleich, sehr 'melodischer: ‚Punkrock zum Mit- >° 
trällern. . Kommt bei ‘Sonnenschein echt gut.:Der 
Gesang kann sich ‚auch hören lassen, erinnert ‚mich = 


teilweise an, na, wie heißen sie.doch gleich, ja genau, 


‚die FROHLIX. Kennt die überhaupt noch jemand von 
euch. ‚Hardcore-Sesselpfurzem? Die Texte hab’ ich 


nicht so recht. verstanden, sind wohl so fünny: - 


belanglos - ‚Teile, so wie FROHLIX eben. Hm, ich bin 
re 


‘verglichen hat; eigentlich cool. 


Ist bei Bellaforte Records ‚erschienen und sibes wohl Be 
ee u en an ne 12 Ctnzburg. NER, 
i =  mathy os 


für 5° Dm plus Porto bei Uwe. 


_ LIFETIME 
the boyi is no ao 
Se WE 


LIFETIME Führen Iran Wee den se mit ae. 


Platte "Hello Bastards" eingeschlagen haben, 


—. er Haldöspgs - Nr: Schule — Texte 
__ haben" auch die Tichtige Portion Wut, das gefällt. 
.: Eigentlich. geht‘ '5 ja auch nur darum, daß der Sänger 
, einfach ‚supercool ist und meiner damaligen Band vor 


5. Jahren das: kultigste ‚Konzert in Niederbayern 


ausgecheckt hat. Nochmal danke dafür, werde ich nie 
‚vergessen. Wir sehen uns. Gibt's wohl für 5 Dm plus 
Porto bei. R a Carcassonner Platz. 6, 84307 


Be 


Muß. Für. 56 Märker bei. Sn a or 


konsequent fort. Ich nenn’s mal "erwachsenen Emo- 


‚Rock". Würden gut ins ‚heutige Revelation Programm 
passen. Die Aufmachung. ist: genial, so 60's mäßiges' 


‚Cover, cool, designed by John Yates. An der 
Veröffentlichung, stört, daß nur zwei Songs drauf. sind 
und die auch ein bissken: Knappes ausgefallen: sind. 
Besser kurz und gut, als ........... JADE TREE, 2310 
‚Kennwyan RD, e DEI m : 


Das kann ei 


minütige Album ist ohne: Witz ein reines Country- 


= : ‚Album. So richtig mit soften, gefühlvollen Balladen, 
; Akkustic-Gitarren, Mundharmonika ({!!!) und was. 
:.. noch so alles. dazu gehört. Ein Album, was für laue 


_ Sommmer-Nacht-Baggerses-Partys mit. Lagerfeuer nur 


Einfach « eine De eniale: Scheibe. Das geile! Tayom it 
mich schon mal total an, aber auch der softe, weiche 
und: typische: Louisyille-Sound. Die Band ist glaube 
ich aus den. Überresten von FALLING FORWARD 
entstanden und machen auch. die gleiche „Musik“: 
sehr. rockig, ‚emotional, ‚ein . bißchen treibend, 
‚gefühlvoll, _melodisch, teilweise. melancholisch,... 
einfach schön. Wer auf Bands wie CHAMBERLAIN 


steht, ist hier genau richtig. INITIAL REC. über 2 
GREEN HEIL(MAeCHILDRENDUHEAD, a 


‚Könnte ch von „Amigos“ sein:.und on the 
door‘ heißen, kommt auf der Single nicht so recht: 
raus. Ersteres ist: aber wahrscheinlicher. Ziemlich 


: ich mein‘ , die „Hookers“ 
_ und greifen nach höherem. Es geht zwar immer noch 
hauptsächlich um Sex, dies aber auf anderem (?) W 
Niveau und nicht mehr so penetrant. Die Liedchen 
sind z. T. richtige Ohrwürmer geworden, könnte de 


. zu gut geeignet ist. Hintergrund dürfte wohl sein, daß 
.: 'Soott Richter im Alter von-7 Jahren in irgendeinem 
Restaurant sem ELVIS PRESLEY nicht hören konn- 


te, Für jedeN nicht : festgelegteN. MusikkonsumentIn 


sicherlich eme Bereicherung. Das Teil ist von nn _ ; . 
DOGHOUSE REC., gibtsbeiGREENHELLGihe  —— 
CHILDREN De und Or auch i im a nn 


Yıylt : 


HEN NEW WAVE HOOKERS 
a Eee in  slatanic serie 


pe: ‚Ist so. etwas wie kml Disco 
Was soll ich dazu oe“ Beim. Kauf. ‚dieses: Tapıs 
gibt's. für Euch PunkerInnen. eine Flasche Bier 
© umsonst. 7 Songs schmücken dieses Tape, die alle in 

. die selbe Punk-Kerbe schlagen. Um was es in den 
... Liedem geht, weiß: ich nicht, da keine Texte dabei 
“Sind; Musikalisch, wie gesagt, volle Kanne „..ey, hast 

_ mal 'ne Mark - Punk“ der älteren Sorte, der sehr 
= : abwechslungsreich ist. Trotzdem nicht so mein 
 Gedimad: aber sicherlich für jedeN Punkerin ein 


2 er 26 zn Bremen. 


: Ss Stunde und ich könnte.noch weiter hören. Einfach 
genialer „New-School-Edger-Sound“, mit genau dem 


PlatteR für: den Sommer ’97 Sonntag. a der 
Autobahn werden, schön pop-punkig eben. 4 


‚Wirklich unglaublich ist die Gen von Pa 


Maffays „Es war Sommer“. Da kannste alle anderen 
Coverversionen, die. bisher "hervorgebracht ‚wurden, 
abkacken dagegen. Geniale. Übersetzung ns. 
Englische, gefühlvoll gespielt Könnte em richtiger 
Indie - ‚Disco - ‚Hit werden. Ich 1 erde auf all Fälle 


graphie, 
18. (!) Songs sowohl die 10%, die. I zwei 
Compilation-Tracks und ein  Bonussong. enthalten 
sind. Musikalisch ein volles Brett. So viel ‚Energie und 
Wut habe ich schon lange nicht mehr erlebt! Teilweise 
recht heftiges Gegrunze, was sich aber mit Geschreie 
abwechselt. Genauso wechselt auch das Tempo von 
langsamen mitreißenden Parts zu ultraschnellen. Wer 
von Euch PupserInnen auf Brutal-Core. steht und 
keinen Plattenspieler mehr besitzt, sollte sich dieses. 
Teil sofort bei PER KORO ordem! c/o Markus Haas, 


richtigen Maß. an Metaleinflüssen "(nicht so: viel) 


. . teilweise richtig heavy und immer kraftvoll. Die Jungs. 
‚vergessen dabei nicht, gelegentlich mal richtig Gas zu 
. ‚geben. Vergleichbar ist das Teil wohl mit DESPAIR, 


SNAPCASE und auch EARTH CRISES. ‚SLUGFEST. 
gibt's übrigens schon gar nicht mehr, ‚Nachfolgebands. 


.... sind meines Wissen die beiden Erstgenannten. 4 dieser 
.... ‚8 Stücke sind von der ersten und einzigen 7“, der Rest 
2. wurde '96 neu aufgenommen. INITIAL REC. über 

en HELL Fu no, | 


eich gar a ‚sein, was u 
METROSHIFTER hier abliefem.. Weg vom typischen 
Louisville-Sound. und hin zum: Country. Das rund 30: 


Mitgliedem von ABS; -HDQ, LEATHERFACE. Alle 
England, alle melodie Aber nicht so'n Kinderkram. a 
DOCTOR. BISON sind ein guter Mix. aus oben 
genannten Bands. So’ne Art „‚Super-group“. Diesmal 
nur drei Songs und auch nicht solche Knaller wie auf 
‚der Debut CDS. Die Band überzeugte live fast alle 14 
Konzertbesucher im JUZ Lichtenfels. Cool: 
TRUNCHEON MUSIC, 76 BRANDLING STREET, 
BON ZUNDEREAND ee UK. en 


. . : Eine Band aus em Bernd die Ach: dem: rn 
 gaism-Vegstarism- Straight- Edge-- Animal- Rights- 


Now-Hardcore‘“ verschrieben hat. So sieht's zumin-. 


dest auf‘ der Hülle, worum's aber in den Texten geht 
a weiß ich. aber nicht, weil sie nicht dabei siehen. Beim 
: ersten: ‚mal ‚hören. dachte ich: ‚sofort an EARTH 


CRISES oder: LIAR, da die Mucke ziemlich kraftvoll 
ist und gewisse: ‚Metaleinflüsse nicht zu leugnen sind. 


‚Aus der Reihe fällt nur das ewig geile Oufro! Für ca. 6 


Märker (+ ee Cine u ae a 


FRONT TOWARDS ENEMY u 


Same 
Die "Zweit-Band" des YUPPICIDE Gitarristen En 
Karp. Vielleicht auch die einzige Band im moment, 
wer weiß schon, ob YUPPICIDE nun Martin-Luther- 
reformiert sind oder nicht. Ich:hoffe nicht, da ich sıe 
‚auf‘ ihrer letzten Tour recht schlecht ( reimt sich! FE 
fand. Irgendwie ohne Power und Spielfreude. Das 


Buch YUPPICIDE. ist für mich ch geschlossen. Auf 
der Doppel-7" gibt es "Old-School-Hardoore” um 


hören, Parallelen zu frühen YUPPICIDE sind auch. 


nicht zu leugnen Stellenweise mit Melodie, dann 


wieder "Mosh-Beat", Gefällt ganz gut. EXIT, P. O.Box 
263, New a nn 


_ FORCED 1 To DECAY- = 

. lächeln als Eealung- : 

ip ee 

Geil, ee geil, ı was Marks da sr hat, In 
meinen Augen das totale Brett! Triffl genau meinen: 
momentanen Geschmack. Schr langsame, schlep- 

pende Parts, die sehr doomig daherkommen, wechseln 
sich gelegentlich mit schnelleren, mitreisenden Teilen 
‚ab. Für mich eine gelungene Mischung aus Metal und 
Verzweiflungscore, was.sich auch in. den wechselnden 
Stimmen, mal. leicht  grunzige, mal  kreischende 
Schreie, ausdrückt. Teilweise ist dann. aber auch noch 


unendlich viel Gefühl vorhanden, eben auf eine andere a 


Art & Weise. ‚BER KORO des SYSTRAL) 
_UNDECLINABLE E AMBUSCADE 
their greatest advenfares De 

Melodischer Hardcore a la LAG W. AGON, PENNY- 

WISE, STRUNG OUT aus Holland. Nicht schlecht: 

genug zum verreißen, aber auch nicht ‚gut. Mittlere 


Mittelklasse. 
Haarspray und ee, gehört doch Sr, oder 


no RECORDS, P. oO. BOX 417, ‚1800 AK, 
en 
- anmin: 
N THREADBARE 
= pe 
med. 


Ist Blaube ich. die letzte Platte, die die 5 es aus 
Minneapolis herausgebracht haben. Sehr innovativer 
und anspruchsvoller HC mit treibenden Drums und 
recht noisigen: Gitarren. Das Ganze kommt recht 
treibend und mitreißend rüber. Der erste Song gefälkt 
mir am Besten, da hier THREADBARE so richtig geil 


abgehen. Der 7. und letzte Song ist eine Coverversion 


von. MISFITS „Mommy, can I go out and kill 
tonight“. Auch gut! Auf DOGHOUSE, über GREEN 


HELL (siche CHILDREN IN HE..) und dort auch im s 


a en Sk 


o YOUTH TRIBE) BANDIT JAZZ. 

es the blues & god = 
n was: Nlattert ı mir: denn da: ins Haus ? Eine neue 
Scheibe von YOUTH TRIBE: Ich dachte schon, die 
gibt's gar nix mehr. Das letzte Mal, als ich was von 
denen gehört habe, war auf dem EGO TRIP 
Abschiedskonzert in. Baden Baden. Da spielten. die 
Jungens nämlich mit. YOUTH TRIBE sind live mit 
Bläsern natürlich Pflicht. Sind nette Kerle, auch wenn 
wir sie damals nachts etwas gestört hatten. Dafür 
bekommt Ihr jetzt auch 'ne gute Kritik ab. Hehe. Auf 
der „The Blues & God‘ kommen die Bläser was 


_ : Mischung aus 
BOSSTONES. Artwork : der alten CD. gefiel mir. 


nicht irgendwie weinerlich! Sowohl auf LP, als auch = 
. ‚Auch wenn a stil zur "Zeit eadwie nicht so 


Singen‘ über. Liebe, Snowboard, 


a Br weiteres Vinyl dieser Song- Poduktisne Fabrik J 
. Church. Dürflen mittlerweile so an die zwanzig 7"s 
und mehr: als eine handvoll 
.: veröffentlicht habeır: Is eigentlich immer der gleiche 

: Song nur mit anderen Texten; ne, das war doch BAD 
RELIGION, oder? Auf dieser Scheibe gibt's wieder. 


He ins 1 Spiel ai BE Ep zp: a Bad | Boyi Fass 


wurde das Gaspedal etwas. zurückgenommen. ‚Gute 
-SEVEN SECONDS und 


besser. Aber naja, trotzdem . eine sr Sera 
Überraschun g diese Veröffentlichung 


BLURR RECORDS, In KÄSTNER- STR. 26, 


40699 en 


fate‘ sgota driver 
&* & = . cd 255 
Die Platte abe 5 füher schon von SPLIT LIP, are 
jetzt nur noch mal neu abgemischt und unter 
CHAMBERLAIN. (so heißt die Band. jetzt) neu 


veröffentlicht. Absolut ruhiger und gefühlvoller Emo- 


Rock, der teilweise unter die Haut. geht. Gefällt mir 


: von den „ruhigeren‘‘ Sachen mit am Besten, was wohl 


mit an der genialen Stimme des -Sängers liegt. 


Sicherlich haben: die Leute auch leichte Starallüren 


und sind absolut radiokompatibel, trotzdem genau das 
Richtige für gewisse Stunden: Klingt für mich auch 


CD über GREEN HELL (Adr. siehe weiter oben) 
> ne N Ban 


... every step... 
Es - .demo-tape Er 
n ne de be Tapeı: die ich in jazter Zeit ın de 


Hände bekommen habe. Kommen auch aus: unserer 
. Gegend und spielen einen geilen gradlinigen HC- 


Sound, der. eineN so richtig mitreißt. Dabei vergessen 
die Jungs auch nicht, auf's Gaspedal zu: treten. 
Textlich geht's wohl. vor allem um Tierrechte und 


‚Drogen. Aufgemacht ist das Teil auch ziemlich gut, 


erfüllt also alle Kriterien zum Kauf! Gibt's für ca. 5-6 
Mark (+ Porto) bei: en Walter, ne 56, 
eh a I 


the drama of alienation 
Ip 


Lan gspielplatten 


melodischen Punkrock, a la Cringer (ex J Church), 
Wirkt viel „erwachsener“ als diese ganzen Skate- 
Melodio-Bands, nicht nur wegen des Alters. Oder 
gerade deswegen? Hört man der Musik das Alter der 
Bandmitglieder an? Bei den Rolling Stones denke ich , 

schon (hehe).Für wen oder warum geben die heute 
noch Live- Konzerte? Meine Eltern (!!!) waren vor zig 
Jahren. beim Stones-Konzert in Zeil. Aber die 
interessiert's heute überhaupt nicht mehr. Also wofür 


‚ haben. 


2. (ice a a 


a gauze Scheiß. Die ini ee er Kanzerä 


wollten wohl nochmal da; Spirit erleben. Ob’s mit 
FUGAZI auch mal so wird? In 20 Jahren köuiten 
dann auch unsere Nachkommen auf FUGAZI- 


Konzert gehen! Wo bin ich nur wieder. gelandet ...?! 


Zieht Euch mal was von J Church , basta ! 


HONEST DON'S, P. ©. BOX 192027, San 
| FRANCISCO, CA94119- 2027 


. _ B .. ECKS- 
urreaüprob _ 
cd 


m die BAFFDECKS. Die hab‘ ich a, vor in 
Zeiten mit-den EMILS gesehen und hatte sie so als. 


„kleine - Brüder - Band“ in Erinnerung (und die 
EMILS als „kleine - Brüder - Band‘ von SLIME, he, 
he). Damals haben die bei mir keinen bleibenden 
Eindruck hinterlassen, trotzdem bin ich mir sicher. daß 
sie.dort anders geklungen haben. Die neue Cd ist ganz 
schön hart, mehr Hardcore als Punk und ein bißchen 
Metal. Texte deutsch, sehr engagiert und wütend 
vorgetragen und trotzdem: auf recht hohem An. 
Das gefälk. 


mein Ding ist, ‚gehören die BAFFDECKS hiermit 


sicherlich i n die an ihrer oa Sollte mensch 


Wow, voll - was uns Markus: a präsentiert: 
Einfach ‚der volle Überhammer! Nach LEBENS- 
REFORM die zweite North-SXE-Band, die zwar nicht 
ganz so heftig sind, aber auch ohne Ende auf's 
Gaspedal treten und teilweise ordentlich schüren. 
Dabei geht aber nichts von der Melodie verloren und 
auch der Gesang paßt, wie die Faust auf's Auge. Mal 
ruhiger, mal geschriehen. Wie geagt, ein weiteres 


Brett auf PER KORO (Adr. siehe STE: das. 
‚mit den sechs a menuees Pflicht istt ws 


den. 


 OMAHA | 
acident 
an ke 
Oh ne, nicht so mem Ding! Ist mir irgendwie zu abi 
und: zu rockig, Die überwiegend ruhigen Passagen 
wechseln zwar gelegentlich in leicht kraftvollere und 
treibendere Parts, aber es reicht für mich nicht aus. 
Auch der Gesang ist mir zu soft, manchmal wirkt's 
schon. fast weinerlich. Wem so ruhige Sachen, wie 


SENSEFIELD gefallen, der: / die wird auch hier: 


Gefallen: finden. Ach ja, ist geil aufgemacht das Teil! 
Auch auf DOGHOUSE und über REN HELL 


WUOALFÄNGER 
drei tage 
tape: 


Walfinger, d drei. Te hm komisch. Als Cover dient 


ein: richtiges AGFA-Foto, - sieht toll aus. Ein 
ehemaliger Schulkamerad sagte mir mal, 'er hört geme 
so Synthesizermusik, wenn er abends mit dem Auto 
unterwegs ist. Und’ an ihn habe ich gedacht, als ich 
dieses Tape. gehört hatte. Würde ihm . bestimmt 
gefallen. Wobei hier doch mehr Gitarrensounds im 


‚Vordergrund stehen. Dieses Tape: gibt's bei KNORZ 
RECORDS für 3,- :DM zu bestellen. Bestellt’ Euch. 


aber lieber mal was von den genialen GRAF ZAHL. 
Gibt's auch bei KNORZ RECORDS. Emmaweg 7, 
57074 Siegen. 


om in 


: a. 


wohl doch zu teuer oder nicht so notwendig sind, einfach ins nebenstehende Regal zu 


E? 


legen. Finde ich ee I 5 ganz lustig, wenn eine. „Packung Chips neben einem Tetra Pak 


2 
U. den eher | mem 20.2 


ei Eslenketter rchksit werden, was winder einige Zeitiyerschlingt. Noch 
mal warten. Dann kann ich endlich bezahlen, werde von der ee 8 gestreßt, 
weil die schon den / die NächsteN abkassiert hat und ich noch nicht mal meine Sachen im 
Rucksack verstaut habe und dabei auch noch halb mein Kleingeld verliere. Irgendwann habe 
ich dann alles geschafft, bahne mir den Weg durch einfach stehengelassene Einkaufswagen 


und bin endlich wieder im Freien. Lieber im dichten Schneefall, als noch mal zurück in 
die NORMA. 


I HATE NORMA 


Ben. 


Rauch’ Tabak- 


N 


Teil 


En 
DR #8; CH 


anschließend getrocknet werden 


oder a ch habe ich 
| Ar gegen Alkoholausschank: 


